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F. „Frets: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
1 BE ähnlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
Ba koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


en: di titzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
gez f ih Abendblatt und Reklamen 30 Pf. ö 5 —! — 
5 Ser, = Nach einigen weiteren Auseinanderſetzungen Singer bemerke ich nur: wir hier auf der gegengeſetzt ausgeſprochen hat. Wo liegt nun die Tagesordnung, zugleich aber gegen die Regierung 
Abonnements⸗Einladung. zwiſchen den Abg. v. Kardorff, Richter, Rechten find einſtimmig gewillt, die Dankesſchuld Wahrheit?! er die Erwartung auszusprechen, daß mit der 8 

a Paaſche wird der Antrag der Kommiſſion an- an den verewigten Monarchen abzutragen. Stagtsſekretär v. Bötticher erwidert, mit beſſerung des nächtlichen Sicherheits dienſtes 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die genommen, womit alſo der Antrag Paaſche ge⸗ Abg. Singer: 5 5 n Bu ae 17 l dn ii an > 1 112 5 n Were un Fm werde 

5 2 iſt. jeni eine Daukesſchuld empfinden. thun, das ſei Lande „ ; „ es (Ir. Volksp. ö 
auswärt igen, bitten wir, das Abon⸗ fallen it jenigen thun, welche ſch p gn e d Gene de 


eim Et . i 3 Mögen doch Herr Manteuffel und feine Freunde Aufhebung könne daher hier gar nicht feſtgelegt 9 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ TVC due Nen Geniale tragen. Auf die Worte werden. Miniſter Thielen habe ja auch ſchon ev- |ftellen, den er zwar für begründet aber auch 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ausſichtslos hält, N 


pfiehlt die Ko x f 5 5 
b i i Herr tsſekretärs habe ich noch zu er⸗ klärt, daß er bereit ſei, die Staffeltarife ſchon 
ht und wir ſogleich die e ee e eee eee e . daft or dem 1. September, eventuell am 1. Auguft, Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 
e e e Ten können. Die Eine Petition betreffend den Religionsunter- 
Stärke der Aufl . 


der Reichskanzler erſucht werden ſolle, bei Neube⸗ widern. Für uns iſt die wirthſchaftliche Lage 0 f 
a Ir ben ind rn Au gewäh⸗ nur ein 3 für die Ablehnung der aufzuheben. Eventuell würde er gewiß auch ö f Hr 
renden Kontingente an zu 50 Mark zu verftenern- Vorlage. Unſer Hauptmoment ift ein grund⸗ bereit ſein, das auch noch früher zu thun. richt für Difibententinber wird debattelos der Re⸗ 
seiäpaftige Füllt dee Mae welches dem Branntwein ein detaillirtes Verzeichniß der ſäzliches. Auch wenn wir im Golve ſchwämmen, (Beifall * n als Material überwieſen. n 
wir litiſchen Tages Brennereien, welche ein Kontingent von mehr als würden wir dieſer Vorlage nicht zuſtimmen. Abg. v. Stumm (Rp.) weiſt auf die Un ine Petition des Beſtzerg Anton Langner 
wir aus den po 200 Hektoliter haben, vorzulegen. Zweck ſeines An⸗ Abg. Richter wiederholt: Wir wollen erſt möglichkeit hin, den Termin für die Aufhebung zu. Gr. Applinken ſoll der Regierung zur Er⸗ 
treigniſſen, au s den Kam⸗ trages ſei es, endlich einmal genau zu erfahren, innerlich überzeugt ſein, daß nicht etwa über die des Identitäts⸗Nachweiſes von dem Termin für wägung überwieſen werden; der Abg. Sieg (ul. 
mer- und Re ichstags⸗ Berich⸗ wer denn die Stipendiaten der Liebesgabe ſeien. 4 Millionen N es auf andere Weiſe Die ln 1 e zu 1 den nt a a Sa tung kn 5 
s : 50 4 fi 11 f afft werden. n, 5 9 ; b. f 
2114 gebn ſſen bar Meier ber a Ternfihnne belegen ene | een f. en: "Bein die Herren Staatsſekretär Graf Poſadowsky hält der zur Annahme gelangt. a 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ a - 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


Regiſter der am Terminhandel betheiligten Firmen, i . ; \ 5 

woll, ſo wollten ae ei 1 ein Singer und Genoſſen glauben, daß ſie bei ſolchem dem Abg. Haußmann vor, je eher der Identitäts⸗ 1 

Tagesordnung: Sekundärbahn⸗Vorlage. 

Schluß N 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 


auch von kompetenter Seite hier geleugnet. Da⸗ 
gegen ſoll der Kaiſer Herrn v. Koscielski neuer⸗ 
dings Beweiſe ſeiner Huld gegeben haben. 
Die „Kreuzztg.“ bezweifelt heute, daß die 
Vorlagen über Regelung der Verhältniſſe der 
Binnenſchifffahrt und über die Einführung der 
Berufung noch in dieſer Seffion an den Reichs⸗ 
tag gelangen werden 
Eine ſtark beſuchte konſervative Verſammlung 
in der Tonhalle erklärte ſich geſtern Abend, nach⸗ 
dem die Abgg. Stöcker, Irmer und Jakobs⸗ 
kötter geſprochen hatten, unter lebhafter Zuſtim⸗ 
mung mit einer Reſolution einverſtanden, die der 
konſervativen Partei des Reichstags für ihre Hal⸗ 
tung zum ruſſiſchen Vertrag Dank ausſpricht. 
In den nächſten Tagen wird das deutſch⸗ 
franzöſiſche Abkommen betreffend das Hinterlaud 
von Kamerun veröffentlicht werden. a 
Ju einem Entrefilet über die volitiſche Lage 
meint die „Nat.⸗Ztg.“, es ſei Aufgabe der Re 
gierung, dahin zu wirken, daß die konſervatloe 
Partei ſich von dem gemeinſchädlichen Treihen 
der Herren von Manteuffel, Plötz und Genoſſen 
emauzipirt. sn en a 
Der Vorſtand der nationalliberalen Fraktion 
des Reichstags wurde heute durch die Wahl der 
Abgg. Hammacher und v. Marquardſen zu Stell⸗ 
vertretern Bennigſens als Vorſitzenden konſtituirt. 
Denſelben Herren wurde die Vertretung im Se⸗ 
niorenkonvent des Reichstags übertragen. 
Die ſogenannte „Kalikommiſſion“ des Ab⸗ 
geordnetenhauſes nahm heute das Kaligeſetz, von 
welchem Hannover nicht berührt werden ſoll, mit 
13 gegen 4 Stimmen au. = et 
Die Berliner Anuarchiſten ſind darauf gefaßt, 
daß die Polizeibehörde in allernächſter Zeit energiſch 
gegen den Anarchismus einſchreiten wird. Wie 
die Anarchiſten aus ſicherer Quelle wiſſen wollen, 
ſoll u. A. das Erſcheinen des „Sozialiſt“ ver⸗ 
boten werden. Es werden daher ſchon jetzt Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um das Blatt eventuell im 
Auslande drucken laſſen zu können. Hiermit ſteht 
dem Vernehmen nach auch die Flucht Wilhelm 
Werners, die unter Billigung feiner Genoſſen ins 
Werk geſetzt worden ſein ſoll, in Verbindung, da 
ja Werner der eigentliche geiſtige Leiter des ge⸗ 
nannten Blattes, deſſen Drucker und Ver⸗ 
war. i : 
8 „Reichsanz.“ macht darauf aufmerkſam, 
daß alle Deutſche, die nach Portugal reiſen, ſich 
mit Ausweispapieren verſehen müſſen, da beim 
Betreten und Verlaſſen dieſes Landes Päſſe er⸗ 
ſorderlich ſind. 1 
Poſen, 14. März. In der Reichstagserſaß , 
wahl zu Meſeritz⸗Bomſt für Freiherrn v. Unruhe⸗ 
Bomſt, welcher ſein Mandat niedergelegt hat, 
wurden bisher gezählt im Meſeritzer Kreiſe für 
Landtagsabgeordneten von Dziembowski (freie 
konſervativ) 1600, für Probſt Szymanski (Pole) 
1560, für Redakteur v. Moſch (Antiſemit) 900, 
für Hofbeſitzer Dau (freiſinnig) 20 und fie, 
Tiſch lermeiſter Stolpe (Sozialdemokrat) 120. 
Stimmen. Aus dem Bomſter Kreiſe legen bis 
jetzt nur wenige Reſultate vor. Wahrſcheinlich | 
wird eine N zwiſchen Dziembo wett und 
ymauski ſtattfinden. N a 
a en 14, Mirz Aus Inſterburg wirt 
gemeldet: Nachdem Schiffe im oberen Pregel un 
Angerapp Fahrten angetreten, iſt die Schifffah r 
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Schnaps ⸗Regiſter“, ein Regiſter derer, welche die Vorgehen gegen das Andenken des unvergeßlichen Nachweis falle, deſto beſſer ſei es für den Weſten. 
ecbeegae e a er TE HET 8 j 75 Wilhelm auch die ganze Maſſe der Ganz unzutreffend ſei es, daß ſich die Regie⸗ 
Abg. Graf Poſadowsky: Ich thue wohl Millionen Arbeiter im Lande hinter ſich haben, rungen über die Folgen der Aufhebung des 
8 y ) lionen a a 7 a 
dem Haufe einen Gefallen, wenn ich auf die Frage ſo irren fie ſich. (Lebhafter Beifall) Wenn die Identitätsnachweiſes nicht klar eien 1 BES 
der Liebesgabe nicht eingehe. (Beifall rechts.) Arbeiter auch zur Sozialdemokratie hinneigen, — = der weiteren 1 J 1 0 1 5 sei Dientſchland. >= 
Es genügt, wenn ich darauf hinweiſe, daß, wenn dieſe Aeußerungen Singers werden fie nicht unter⸗ Abgg. Graf Schwer in 0 onſ.), Gr ) N were ig Ai, a 
die Brennerei noch mehr belaſtet wird, dadurch ſchreiben. Meine Partei wird für den Beſchluß aun) ich bub 18 abu a Staff digte heute Mittag 15 ; 155 Uhr ne 
: der Kartoffelbau gefährdet wird. Eine Lifte der der Kommiſſion ſtimmen. gierung ſich habe zu | ig kun 7 
daß wir es uns verſagen können, zur ie bete on und ſoll bis I die Abg. Pie (Itr.): Wir bedauern tief, karife drängen laſſen; Staatsſekretär Dr. von Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1, welches im 
Empfehlun unſerer Zeitung irgend etwas Gegenwart fortgeführt werden. Der Antragſteller daß das Andenken Kaiſer Wilhelms I. Anlaß Bötticher, welcher erwidert, daß dieſe auch in Luſtgarten Auſſtellung genommen hatte und ja 
. = Mn 8 Ebenſo werden wir auch will aber keinen Adreßkalender, ſondern eine gegeben hat, ſolche Dinge im deutſchen Neiche zu den Reihen der Landwirthe verſchieden beur⸗ erſten Male die ihm verliehenen Grenadiermiltzen 
= 1 5 11 inne Tab pant eet ee 15 b zen.) an De ni 5 pe Rien pie e ee ee e h 5 11 95 0 ee en ee 
4 er für ein in Man kann aber ein großes Einkommen haben, In weitere Unterhaltung über dieſe Dinge wollen nach eingehender Bera ieden iſt; „kurze che, in w te, d 
5 0 Sorge tragen. b ohne viel Ertrag Ar Gewerbebetriebe zu wir uns nicht a 195 Achtung m Ben 9. 0 141 55 u 5 mann (Vlksp.) und Aae e . 10 Auen = 
RER iehen. Auf dieſen Antrag werden die verb ne) Andenken des verewigten Kaiſers und aus Achtung v. Puttkamer⸗Plauth. - en Es mer der 
Der Preis der täglich zweimal a a nicht nn (Lebhafter Bei⸗ vor dieſem Haufe. (Beifall) Namens des Zen Damit ſchließt die Generaldebatte. Gerichte deſſelben eingedenk ſein, und er 5 der 
erſcheinenden Stettiner Zeitung bez fall rechts.) trums erklärt ſodaun Redner, dem Beſchluß der 1 h ee fi der dr nie e küren Sede 
2 x er 1 FE 7 — 5 en. es Be 2 . Dr. v. ennigſen ſeinen > j die f rechne u kön . Dee 
trägt außerhalb auf u mon nach tern i e . Ala un 24 (kouſ.): National wähnten Bompkoftigantung, & 3 Oberſt des Regiments verſicherte, daß das letztere 
wo la geſetz ſo zu ändern, daß jeder Brennerei vorge⸗ waren die Worte des Abg. Singer nicht, fie 1 0. 10 DE 1 805 3 10 ſado 0 0 E hie 1 0 0 a Dem A en 1 
Mark, in Stettin in der Expedition ſchrieben wird, wie viel fie. überhaupt ſoll brennen international. (Beifall.) Was Sie (zu den So⸗ klärt den Kompromißantrag für eine weſentliche einem Hurrah auf den oberſten Kriegeheren. d 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 2 und daß Jeder beſtraſt wird, der über zialdemokraten) geſagt haben, wird im Volke ver⸗Verbeſſerung der Beſchlüſſe zweiter Leſung. Die Kaiſer ſetzte ſich hierauf an die Spitze der Gr 
N PP dieſes ſein Kontingent hinaus brennt. Danach ſtanden werden. Ehrerbietung gegen unſern ver⸗ Frage, welche Maßnahmen zu treffen ſein nadiere und führte dieſelben in die Kaſerne zurück. 
ge „ ns it daher wird man von Liebesgabe überhaupt nicht mehr ewigten 9 = if a um e a 9 ct der Off ginn The Ale Ri en 
: ettiner Zeitung f sprechen können. . ; Abg. Bebel: Aus unferer autimonarchiſchen Tranſitläger zu verhüten, wird von de undes⸗ der er B gemein f 
i i a i N : Geſinnung haben wir nie ein Hehl gemacht. Herr rath im Auge behalten und eingehend erwogen gefallen, daß während der Beſichtigung des Regi⸗ 
die billigſte zpolitiſche e iet a 4 men 8 1 8 A e re Venen ſagte, wir winden bie Arbeiter im werden. f i ments ein ruſſiſcher General neben dem Kaiſer 
täglich ea n 55 11 5 ſo b bie no Namen Trine FU Lande nicht hinter uns haben. Aber die Arbeiter Das Haus nimmt den Antrag v. Bernigfen hielt ab 15 Dielen; made 0 
großen Formate erſcheint und den Leſern geld EDE I N S pezmlenk dir aba wiſſen genau, was wir wollen. Und fie und wir mit großer Mehrheit an und ebenſo den danach. Een hieſiges Blatt meldet, der Kaiſer werde 
ae ſolche von keinem andern hieſigen abe Ne Refolntion S ch ö nlant wie ſodann wiſſen, daß der Sozialismus ohne Republikanis⸗ geänderten Geſetzentwurf in der ſofort vorge⸗ im Sommer auch Finnland beſuchen. 
91 i anch nür annäbernd erteicht Fülle 2 Reh Debatten eütſtehen bei dem Etat der mus nicht durchführbar iſt. Herr Lieber ſprach nommenen Geſammtabſtimmunng. u unſerer Meldung über das Diner, dem 
Biete f auch Hua annähern 25 ch he ölle 7 85 rbrauchsſteuern nicht mehr. don der offenbar gewordenen tiefen Kluft zwiſchen Es folgt die bereits mitgetheilte Reſolution der Kaiſer beim Miniſter Miquel geſtern bei⸗ 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Zelle und Berra euern ARCHE meh; . Ihnen und uns. Aber dieſe Kluft iſt doch wahr⸗ v. Puttkamer⸗Plauth (kon) wohnte, iſt noch nachzutragen, daß außer den 
noch beſonders darauf hin daß unſere des 1 ſelgt e eee eee lich offeubar genug geworden durch die Zukunfts⸗ An der Debatte hierüber betheiligen ſich die meiſten preußiſchen Miniſtern und hervorragenden 
: 2 N 0 0 ö endes Innern: 110 Forderung für ne 8 ſtaatsdebatte im Vorjahre. Wir können doch Abgeordneten von Puttkamer, Rickert, Parlamentariern noch der Konſul H. 9. Meier 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Wilhenm⸗Denkmal. beantragt die Bewilligung einem Monarchen kein Denkmal ſetzen, welcher Gamp, Jammacher⸗ Dr. Lieber, welche aus Bremen zugegen war. Der alſer, der in 
über die Berliner und hieſige . e Ae den 1400 000 x at uns das Sozialiſtengeſez gebracht und zwölf ſich ſämmtlich für die Reſolution ausſprachen, die allerbester Laune war, unterhielt ſich außer über 
Getreide, Waaren⸗ und abe geior b Feſtle ung der Geſammtſumme auf Jahre über uns verhängt Hat. (eebhaſter Beifall mit großer Mehrheit angenommen wind.: ſrverſchudeue politiiche Thema Gaustfüchlich über 
%%% ff.,, . . . 
N : Br u Abg. Liebermann von Sonnenberg er 8 8 Ss . 5 8 
blatt des gleichen Tages ver⸗ Referent Graf Limburg ⸗Stirum giebt ruft oben noch den Sozialdemokraten zu: Die Nächfte Sitzung morgen 12 Uhr. Der Genügthuung über das Zustandekommen des 
öffentlich und dieſe Nachrichten daher den eien ausführlichen Bericht über die Verhand- Imponderabilien der Volksſeele kennen Sie in die Tagesordnung: 3. Etatleſung. rruſſiſchen Vertrages gab der Kaiſer wiederholt 
. hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 128 225 wit 4 Willen er e an ſem Nb 9 ir Begeichnenb 5 Schluß 5% Uhr. Auuusdac⸗ e = 8 
. Rn Lie Sl ˙V en n Mel die Richtung, in welcher ſich die Sozialdemokrat TE EEE die ver t hat der a n Kaiſer 
tion, ade EL um Da man De ß . ]— ˙———— ,,, 
2255 ee 4 5 re er am meiſten Bravo ſchrien, j er Abſt amm 8. kin, & djq e laſſe =: 
UU˙iudDdie Redaktion derſelben Anſicht ſei, dieſelbe ſich von Neuem an en find! RE 35 8 Preuß che = Lankan März. Die 
C 5 nir ang Denfmat 1 ehe fie Aufwen: Nunmehr wird der Beſchluß der Kommiſſnn Algeorduetenhaus. 
EL Berlin, 14. Mürz Abg. v. Stumm (Reichsp.): Wir meinen, Vom Etat i drt die Son 4 36, Sitzung vom 14. Mürz 
s i 15 ene e e 3 ‘ ‚ner rledigt die Abſtim⸗ KT On Mar r 
i ee en dab 4 Hüllen für 1 d Hecht 5 wann ber de See rfag Falte ie Bel der um pa v. Köller eröffnet die Sitzung 
cäſtdent öffnet di a Wei wir uns trotzdem dem Beſchluß der Kom- neulichen Abſtimmung hatte ſich die Beſchluß Das Haus erledigt Keutliche Deb dd 
num ng 2 N = allge Me Sith aner en 0 ich n Ra nr unfähigkeit des Hauſes ergeben. 5 in erſter Aud, gelte Feine Jug Ge n 
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat, zu⸗ ſich 1 e latte Köberl, 10 würden Ein Antrag Richter verlangt nament betr. die Abänderung von Anitsgerichtsbezirken und 
CC , Bekder Miele werben ment Die Br 
dem Etat der Zuckerſteuer, 70600 000 Mark Ein⸗ „ 8 35.) : Wi \ 1 rb 7 = von Levetzow und in Uebereinſtimmung mit lage betr. Gerichtsverfaſſung in Helgoland und 
nahme, ſchlägt die Kommiſſion Erhöhung des „Abg. © 185 I u ich * 805 Be- ihm die Abgg. von Benuigfen, Lieber, betr. den Handel mit Privaklotterielooſen. 5 
Etatsanſatzes um 5 Millionen vor. wohl gegen die Vorlage, als auch gegen den Be[Rickert und von Manteuffel halten die Der Nachweis über die Verwendung des 
f Ein u Paaſche (ul.) will die Zucker⸗ doit re Er 101 ae Beantragung der namentlichen Abſtimmung bei Gifenbabn-Dispafitionsfonbs pro 1892-93 wird 
(4 5 4 iir 7 r * 0 2 — N aeg 0 2 Se ; 
Veranschlagung 1 75600000 Wut bal dr di gabe nicht gedacht werden. Die Errichtung des en) 1885 geh feuer Ag ſchließ⸗ Br en der Vorlage 
gierung in der Kommiſſion als nicht vorſichtig Denkmals iſt 19 8 den Aab Wein lich zurück, um ihn bei der dritten Leſung wieder betr. die Ruhegehälter und Reliktenverſorgung der 
geung bezeichnet. Sein Antrag entſpreche den Be- weder nothwendig, noch unau Wenn einzubringen. an nichtſtaatlichen Mittelſchulen angeſtellten Lehrer 
rechnungen der Regierung ſalbſt in Bezug auf den wir andere für nothwendig gehaltene Bauten Die Abſtimmung bleibt zunächſt zweifelhaft. und Lehrerinnen. . g 
vorausſichtlichen Zuckerverbrauch. wegen der heutigen wirthſchaftlichen Lage abge⸗ Zählung ergiebt die Streichung des „Erſatz Falk““ Ein Antrag des Abg. Jäckel (freiſ. Volksp.) 
Bi N) Poſadowsky: Nach wl ade 0 unmöglich hier eine mit 157 gegen 127 Stimmen. auf Zurückverweiſung der Vorlage an die Kom⸗ 
rungen ; 85 ; 5 g i f Bol 
e , . win ahkeit 
%% . . jeeer Ser anmomn., 
geben. Aber es iſt nicht angebracht, den höchſt⸗ behalten. Demgemäß würden wir der Bewillt Ein Antrag Bennigſen u. Gen. (Kom- fürwortet die von der Kommiſſion vorgeſchlagene 
möglichen Betrag in Einnahme zu ſtellen. In gung nur unter zwei Bedingungen ausſprechen. promißantrag der beiden konſervativen Parteien, Reſolution: Die Regierung aufzufordern, die Pen⸗ 
erſter Linie würde die Regierung natürlich die Erſtens, daß uns nicht mehr als e der Nationalliberalen, der freiſinnigen Vereinigung ſions⸗ und Relikten⸗Verhältniſſe der an nichtſtaat⸗ 
Annahme ihres Etatsanſatzes, in weiter die An, abverlangt werden. Und zweitens ver augen wir, und des Zentrums) ſchlägt folgende Aenderung lichen höheren Lehranſtalten angeſtellten Lehrkräfte 
nahme des Antrages Paaſche wünſchen. Auf jeden daß uns der ſummariſche Anſchlag auf Baſis der der in 2. Leſung gefaßten Beſchlüſſe vor: Die einheitlich zu regeln. i 
an 191 1 der r en bn vag 1 5 ie nn Verwendung 555 re Be Ausfuhr er Reſolulion wird angenommen. 
i der ooserberaniplagungen im Etat, „erzengt werden DA von Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüchten, Gerſte, 8 folgt die zweite Leſung der Berggeſetz⸗ 
die Frage der Kostendeckung der Militärvorlage ein vollſtändig ausreichendes Denkmal hergeſtellt Raps und Nübſaat) als Zollquittungen für die Novelle, welche die Verhältniſſe der Eiſenerz⸗ 
und der Deckung des Defizits gelöſt iſt. Sie iſt wird. Wir müſſen das zumal verlangen Ange Einfuhr auch anderer Waaren ſoll nicht generell gewinnung in Schleſien und der Grafſchaft Gl, 5 
nicht gelöft, ſondern nur verſchoben. 1 ſichts der Ausführungen des Herrn v. Stumm als zuläffig erklärt werden, vielmehr fell es i Ben 3 ch j u ſſchaft Glatz 
Abg. Richter ftellt letzteres in Abrede. Je- dieſe Ausführungen laſſen tiefer blicken, als nur einem neuen Abſatz zu Ziffer 4 heißen: Die Kommiſſton empfiehlt durch ibren Ber 
0 ſehen wir jest klarer, als noch vor einigen in das Innere des Herrn v. Stumm: IS „Der Bundesrath wird Vorſchriſten er⸗ richterſtatter Abg. Dr. Schultz⸗Bochum die 
z Januar bei der Ctatsvorlegung. Schon der richtig!) Wir verlangen den e 15 laſſeu“, durch welche dieſe Verwendung der unveränderte Annahme der Herrenhausbeſchlüſſe. 
un ne wieder ſehr große Mehreinnahmen er⸗ ſchlag auch Se 10 nicht etwa dire Wee Einfuhrſcheine „unter den von ihm feſtzuſetzen⸗ Nach einer längeren, fachlich. unerheblichen 
beiten in 1 Aapatn 12 0 0 5 90 he egen, gde Fe 1 5 Debatte, die ſich um einige in der Vorlage ent⸗ 
ben ach der höheren 


e u 1 den Bedingungen geſtattet wird.“ 

durch Privatlotterien, gedeckt werden. Nur unter Ferner beantragen v. Puttkamer⸗Plauth haltene Ausdrücke drehte und an der ſich die Abgg. 
jenen beiden Vorausetzungen werden wir die k und Gen, durch Reſolulion die Regierung zu der Schmidt⸗ Warburg (tr.), Kirſch (tr.), 
Millionen bewilligen. 5 5 Erwägung aufzufordern, ob nicht entweder die ge v. Puttkamer⸗Ohlau (Reichsp.), Im walle 
Sthaatsſekretär v. Bötticher: Ich bin miſchten Privattranſitläger von Getreide, welche (tr.), ſowie der Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath 
heute noch nicht in der Lage, eine endgültige Er⸗ überwiegend fpefulativen Zwecken dienen, ſowie Freund betheiligten, wurde die Vorlage nach 
klärung darüber abzugeben, ob der Bundesrath die den Exportmüllereien gewährten Zollerleichte⸗dem Vorſchlage der Kommiſſion angenommen. 
dem etwa heute zu faſſenden Beſchluſſe des rungen ganz oder theilweiſe aufzuheben, oder der Das Haus erledigt ſoda in Petitionen. Die 
Reichstages zuſtimmen wird. Ich glaube aber denſelben gewährte Zollkredit zu beſchränken ſei. me ſten Petitionen werden nach den Anträgen der 
kaum, daß er das nicht thun werde, denn dieſer Abg. Haußmann (ſüdd. Volksp.): Cha⸗ Kommiſſion erledigt. 5 
Beſchluß würde ſich ja auf dem Boden des rakteriſtiſcher Weiſe findet dieſes Geſetz, das doch Die Petition eines verunglückten Eiſenbahn⸗ 
\ ausſt Beſchluſſes des Reichstages von 1890 bewegen. einen Beſtandtheil der ganzen Handelspolitik der arbeiters war von der Kommiſſion der Regierung 
heben, nachdem dies auch ſchon hinſichtlich der Wenn der Bundesrath zu der Ueberzeugung] Regierung bildet, eine ganz andere Mehrheit, als zur Berückſichtigung überwieſen; nachdem hier⸗ 
Produktion thatſächlich der Fall iſt. fkkommt, daß mit den 4 Millionen ein dem ge⸗ der Handelsvertrag. Schon bei der zweiten Leſung gegen vom Regierungstiſche her ſowohl als auch 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) wendet ſich ſegneten Audenken des Kaiſers Wilhelm ent⸗ beantragte ich, daß dieſes Geſetz erſt mit dem von dem Abg. v. Buch (konſ.) formelle Bedenken 
gegen den Beſchluß der Kommiſſion, dem Antrag ſprechendes Denkmal hergeſtellt werden kann, ſo Termin der Aufhebung der Staffeltarife in Kraft erhoben waren, wurde der Beſchluß dahin formu⸗ 

aaſche zuſtimmend, worauf 5 = wird er unverzüglich daran gehen. Gewinnt er; treten dürfe. Nur auf ſolche Weiſe kann die große lirt, daß die Petition der Regierung zur Berück⸗ 

bi Abg. Richter noch erwidert, wir haben in dieſe Ueberzeuzung nicht, fo wird er ihnen mit Gefahr einer ſchweren Konkurrenz für den Weſten ſichtigung dahin überwieſen wird, dem Petenten 
8 Jahre um ſo mehr Anlaß, auf eine rich⸗ anderen Vorſchlägen kommen. Sie können alſo und Südweſten beſeitigt werden. Ich werde des⸗ eine geeignete und ausreichende lohnende Beſchäf⸗ 
date Veranlagung der Einnahmen zu fehen, als ohne Bedenken heute einen ſolchen Beſchluß halb nunmehr beantragen, daß ſowohl für den tigung zuzuweiſen. N 
; wie ſich der Etat geſtaltet, ja Konſeguen⸗ faſſen. Wenn Herr Richter eine Bewilligung nur Identitätsnachweis wie für die Staffeltarife die] Die Petition oſtfrieſiſcher Mühlenbeſitzer 
er auf ein Plus an neuen Steuern gezogen wer⸗ ausſprechen will, wenn ihm auch für einen Aufhebung am 1. Juli erfolgt. Anderenfalls wegen Aufhebung einer ſogenannten Mühlenrekog⸗ 
hat Daß 75 600 000 Mark aufkommen können, etwaigen neuen Plan ein Geſammtanſchlag vor⸗ machen uns die oſtpreußiſchen Mühlen Konkurrenz, nition wird, entgegen dem auf Ueberweiſung zur 
mi ja der Herr Staatsſekretär ſelber zugeben gelegt werde, jo widerſpricht das doch dem und ſolche Wirkung der einseitigen Aufhebung des Erwägung lautenden Kommiſſionsantrage, gemäß 

= : \ früheren Beſchluſſe des Hauſes, welches ſich keine Identitätsnachweiſes würde die gegenwärtige Han⸗ einem Antrage des Abg. Klaſing (konſ.) durch 
iſt n ztaat8jefretät Graf Poſadowsky: Das Mitwirkung bei Ausführung des Denkmals, delspolitik nur diskreditiren. Prinzipiell halte ich Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

nöglich, aber für den Etat wollen wir doch ſondern nur noch die Geldbewilligung vorbehielt! die Aufhebung des Identitätsnachweiſes über⸗ Die Petition der Gemeinde Gaarden, Kreis 


Veranlagung verſchiedener Einnahmen bei der 
Poſt, den Reichseiſenbahuen und Aer eine Er⸗ 
höhung der Matrikularbeiträge, wie ſie im Etat 
enthalten iſt, nicht haben werden. Dabei ſind 
noch verſchiedentliche vorausſichtliche Mehr⸗Einnah⸗ 
men gar nicht von uns in Anſatz gebracht, ſo bei 
der Salzſteuer. Was Herr Paaſche für ſeinen 
Antrag vorbrachte, hat er ſchon in der Kommiſſion 
geſagt, ohne uns zu überzeugen. Der Konſum an 
Zucker wird ſich in dieſem Jahre vorausſichtlich 


SR Grundlagen haben! : Was die Einwände des Herrn Singer anlaugt, haupt für ſchädlich, weil man damit eine Plön, wegen Heranziehung der Kantine der kaiſer⸗ 
lagen ber Richter: Auf ſicheren Grund⸗ ſo glaube ich, ohne zwingende Nothwendigkeit Prämienwirthſchaſt mit unüberſehbaren Wir⸗ lichen Werft zur Gemeindebeſteuerung, wird, ent⸗ 
icher desen auch der Etat nicht. Wie un⸗ ſollten wir die Errichtung dieſes Denkmals nicht kungen auf das ganze wirthſchaftliche Leben gegen dem auf der Tagesordnung gerichteten Kom⸗ 
standen Grundlagen ſind, beweiſt ſchon der hinausſchieben. So arm iſt das deutſche Reich einfübrt. Auch die verbündeten Regierungen über⸗ miſſionsantrage, gemäß einem vom Abg. Groth 

daß bei dem Etat die dreijährige Periode nicht, daß es nicht eine Dankesſchuld an den ſehen gar nicht die Wirkungen des vorliegenden (ul.) geſtellten Antrage der Rezierung zur Beriic- 


E 
* 
ö 

A 


lat, urchſchuitt maßgebend war, in dieſer Gri iches fo Si ige Situation i ichligung Aber {gebiet eröffnet 
letzten chlchuitt maßgebend war, obwohl in dieſer Gründer des Reiches ſollte abtragen wollen. Geſetzes. Eine merkwürdige Situation iſt es doch ſichtigung überwieſen. ſim ganzen Pregelge et. 8 
* a fene eigen 5 bee Adern in I Abg. v. Manteuffel: Meine Freunde auch, went der preußiſche Finanzminiſter et, a Be der Pell des Berliner Magiſtrats Die Ber. en aus Je⸗ 
8 Beoblierun eingetreten ſind und doch auch die werden für den Beſchluß der Kommiſſion ein⸗ eine Preisſteigerung im Julande werde durch Auf⸗ um theilweiſe Rückerſtattung des von der Ge⸗ hannisthal hat ihr a ben 8 555 ie ap fie 
3 Wachſen ns ſeildem durchſchnittlich erheblich ge⸗ treten, damit derſelbe möglichſt einhellig zum Be⸗ hebung des Identitäts⸗Nachweiſes nicht eintreten, meinde Berlin gezahlten Polizeikoſteupauſchquan⸗ Amate a 17 5 dune ken ieh. Ole 


Iſchluß auch des Hauſes gemacht werde. Herrn während ſich der Herr Schatzſekretär gerade eut-htuma beantragt die Kommiſſion; Uebergang zur 
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y % 08 = — Fr = 0 5 j ; 5 Von den In wurde nur ein 51 
e 14. Mär Wie der „General- Parle promenirende Kurpublikum grüßte ehr⸗ London, 13. März. Unterhaus. Bei der ſoldaten veremigten ſich mit dem 1. Weſtindſchenn Von den Hammeln wurde ner ein 51 8 
Ye eig 25 Umgegend“ meldet, ent⸗ ern die hohe Fran dankte freundlich Abſtimmung über Laboucheres Amendement Regiment vor der Stadt. Der Landung begegnete zu den Preiſen des vorigen Sonnabend apge net > 
gleiſte heute Vormittag 8 Uhr 40 Minuten an lächelnd, die Prinzen ſchwenkten die Mützen. Dann ſtimmten 72 iriſche Nationaliſten mit der Ma⸗ kein Widerſtand. Die Palliſaden um Gonjor ieee 5 
den Viadukt in Leipzig⸗Neuſtadt der nach Leutzſch ging Ihre Majeſtät mit den vier älteren Prinzen |jorität. Das von der Regierung bekämpfte wurden völlig zerſtört. Die gelandete Abtheilung Börſen⸗Berichte. 5 
deſtimmte Eilenburger Güterzug in Folge Herab⸗ nach der Villa Angiolina, beſichtigte auch dort die Amendement Kenny zu Gunſten einer Amneſtie kehrte heute Abend wieder auf die Schiffe zurück. an 2 A 
allens des einen Puffers der Lokomotive. 910 Einrichtung und begab ſich dann auf die Aus- der iriſchen Dynamitarden wurde mit 286 gegen Die Brandung war ziemlich bedeutend. e agdeburg, 14. März. Zucker bericht“ 
ils beladene, theils unbeladene Wagen fuhren fichtsterraſſe, die mit wunderſchönen Blumen ge⸗ 96 Stimmen abgelehnt. Balfour fragte an, was Unfälle. Die Streitmacht Jodi Silah's iſt zer⸗ 18 exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
uf einander und wurden zum größeren Theil ſchmückt iſt. Da ſtehen Fächerpalmen, Aloen und die Regierung hinſichtlich ihrer in Folge des rieben.“ 85. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendemenk 


ertrümmert. Der augerichtete Materialſchaden Palmenlilien, und in Bosquets blühen Kamelien, Amendements Labouchere erlittenen Niederlage 5 neue 13,30. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
ſt bedeutend. Personen je nicht . Tulpen und Hyacinthen. Ihre Majeſtät zog ſich zu thun gedenke. Der Kanzler der Schaß⸗ Amerika. . nn Rubin. Brod⸗Raffinade I. 
Der Güterverkehr mit Thüringen iſt geſperrt. zurück, während die vier älteren Prinzen ſich im kammer, Harcourt, erklärte, die Regierung Rio de Janeiro, 13. März. Alle Feſtun⸗ Naffin rod⸗Raffinade II. —,—. Gemiſchte 
= Park tummelten und ſich damit vergnügten, werde mit der Erledigung der Geſchäfte, gen und die Batterien der Regierung begannen affinade mit Faß —.—. Gemiſchter Melis L 
Heſterreich⸗lIugaru. Steine ins Meer zn werfen. Das Publikum, die jetzt dem Hauſe vorliegen, fortfahren. Nachmittags 3 Ühr ein lebhaftes Bombardement mit Faß —.—. Ruhig. Rohzucker I. Prodult 


Wien, 12. März. Wie es um die Wahl⸗ das vom Strande aus die Prinzen ſehen konnte, 
keformfrage beſtellt iſt, zeigt ſchon der äußerliche freute ſich dieſes kindlichen Treibens und man 
Umſtand, daß der Hohenwartklub beſchloſſen hat, hörte den bezeichnenden Ausruf: das ſind gar 
den Entwurf der Regierung erſt nach Oſtern in herzige Buben. Die Abſperrung iſt aufs noth⸗ 
Berathung zu nehmen. Der Klub der Linken wendigſte beſchränkt, in der Villa Amalia iſt nur 
hat ſich darauf beſchränkt, die Konſequenzen der die Terraſſe abgeſperrt, die Promenade vor ihr 
Thatſache zu ziehen, daß feine Vorſtandsmitglieder iſt völlig frei, es fehlen die üblichen Poliziſten und 


Schließlich beantragte Chamberlain die Ver⸗ 
tagung der Debatte, weil dem Haufe die An⸗ 
ſicht der Regierung über Laboucheres Amen⸗ 
dement, das gegen die Regierung angenommen 
ſei, und das nach der Erklärung Harcourts von 
der Krone etwas verlange, das zu thun fie ver⸗ 
faſſungsmäßig nicht befugt ſei, mitgetheilt werden 


auf die von den Auſſtändiſchen beſetzten Forts. Tranſito & a. B. Hamburg, per März 12,921, 
Die Auſſtändiſchen Es ee nicht. bez. u. B. e 
ag. Als hierauf das Regierungsgeſchwader ’ I . 

die Bai einfuhr, ſenkten die Schiffe und die Köln, 5 ärz, Nachm. 1 uhr. Ge⸗ 
Forts der Aufſtändiſchen die Flaggen. Inzwiſchen kreide markt. Weizen alter hieſiger lol 
flüchteten die Offiziere der Aufftänbifchen au 15,50, do. neuer hieſiger 14,50, fremder lolo 


dem Entwurſe der Regierung grundſäßlich zuge- die üblichen Leinen. Eine einſache Tafel auf der olle. Harcurt willigt in vie Vertagung der De⸗ Bord der franzöſiſchen und portugieſiſchen 16,28. Roggen biefiger loko 12,50, do. fremder 
ſtimmt hatten. Es blieb dem Klub alſo nichts Freitreppe mit e Aufſchrift verbietet batte. Balfour hofft, die Regierung werde heute Kreuzer. Admiral da Gama ſoll ſich an Bord 15,00. Hafer alter hieſiger 10 =, do. 


anderes übrig, als dies zu billigen und im Allge- den Eintritt, ebenſo zu den Eingängen der Mittag ihre Abſichten mittheilen. des engliſchen Kreuzers „Sirius“ begeben haben. neuer Biefiger 16,50, fremder 16,50. Rü bö! 


meinen der Regierung die prinzipielle Unter⸗ Villa Angiolina, wo nur das Blumenparterre London, 14. März. Die „Daily News“ Die Beendigung des Krieges hat große Freude doo 49,00, per Mai 47,50 G. — Wetter: 
ützung zuzuſagen. Jeder, der die Verhältniſſe geſperrt il, der Eintritt in den Park ist Jedem meinten, die wenn auch kleine Majorität gegen hervorgerufen. Trübe ö 
' 2 . 


nt, wird willen, was hiervon zu halten ſei; 


geſtattet. die Regierung ſei ein bezeichnender Ausdru Hamburg, 14. Mürz, Vormittags 11 Uhr, 


denn daß keine Partei die Wahlreform überhaupt Abbazia, 14. März. Das Wetter bei be⸗ öffentlichen Meinung. Diefe, werde der Regie⸗ . = Kaffee (Vormittagebericht.) Goed average 
in 127 um N 100 wölktem an iſt Be doch verheißen auf N A 95 eg nur die Bewegung gegen Stettiner Nachrichten. ee ae Ren u Dale b 73 a 5 

u von ſelbſt, a er Augelegenhei iegenbe Wolken leider Regen. I erhaus beleben. in, 15. Mä 1 „ per Septem , * 
noch gar nicht die Rede war, und ebenſo felbfte i Stettin, 15. Mürz. Am heutigen Tage ber| Behauptet. 


al, . Majeſtät erging ſich bereits heute früh im Park. Die „Times“ erklärten, durch die geſtrige 
verſtändlich war es, daß die Linke, nachdem Graf Die 1 1b 5 im ash en ante Abſtimmung ſei die Kombination vernichtet, welche 
Hohenwart in Oppofition zu dem Regierungs⸗ lachen und ſcherzen. 2 
programme, getreten iſt, der Regierung gegenüber Abbazia, 14. März. Ihre Majeſtät die 
„gut Kind“ ſpielen werde. Zwiſchen dem Grafen Kaiſerin mit den vier älteſten Prinzen, eine 

ohenwart und dem Kabinet beſteht aber, wie Hofdame, Freiherr von Mirbach und Major von 
aus dem Auftreten des erſteren erſichtlich, offener Falkenhahn, unternahmen um 11 Uhr einen 
Gegenſatz, wenn man ſich gleich heute von offt⸗ Spaziergang am Seeſtrandweg bis zur Maierei. 
Röſer Seite bemüßigt ſieht, kategoriſch in Abrede Es iſt dies ein herrlicher Weg dicht am ſteil ab⸗ 
au ſtellen, daß Graf Hohenwart dieſer Tage eine fallenden Ufer. 5 


geht das Grabow, Gießereiſtraße 33, wohnhafte 
allein die Regierung hätte halten können. Durch ge er 3 a ee Pan 
N die ätte h. . WIRT goldenen Hochzeit. Die Einſeg⸗ ment 
einen einzigen Tag ſei die Stellung der Regie- nung des noch rüſtigen Paares erfolgt am Nach⸗ . 3 e . 
rung derart erſchüttert worden, daß die demnächſtige mittag in der Grabower Kirche. März 12,00, per Mai 19,85 per 
Auflöſung unvermeidlich ſei. n : 80 8 1 1 — . 1 = = 4 5 12,97], per Oftober 12,32½ Kubig. 5 
andg atten ſich geſtern der gerg 5 5 } 
Schweden und Norwegen. Robert Praetorius und der Schankwirth Karl Weiz en wir März. Getretdemartt. 
Chriſtiania, 11. März. Die radikale Kiebert von hier wegen Hehlerei und Betruges per Mai 
Storthingsmehrheit macht abermals den Verſuch, zu verantworten. Der Erſtangeklagte langte eines 


amburg, 14. März, Sei 13 m 
een 18 au. 4 . Naber 


Einladung des Fürſten Windiſchgrätz zu einer die Beſezung der Profeſſorenämter der Univerfität Tages im Oltober vorigen Jahres mit der Bahn 67 B. Roggen per Frühfahr 02 ©, 

ee ee 5 e SS e ran ee u Bee e e ai or ai 5 
ge abe. en s aris, 11. März. 5 „ d. im rthing den Antrag eingebracht, daß fa dorthin aber ein Zu äter a 2 

lchteuen läßt ſich „ 5 ärz er „Kopenhagener 9 8 fahren, dorthin ging Zug exit ſpäter ab, Hafer 7,05 G., 7,07 B. 


wohl ſchon ein verſtändlicher hat der Klatſchſucht und dem Neid 
Vers auf die Ausſichten des Wahlreform⸗Entwurfes xeichliche Nahrung gegeben, indeſſen iſt nicht viel 
der Regierung machen. Selbſt Leute, die der An⸗ dabei herausgekommen, er iſt ſchon halb vergeffen. 
4 5 möglichſt günſtige Seiten abzugewinnen Aber freilich fährt man darum doch fort, Herrn 
en 9 8505 bereits von einer möglichen „Ver⸗ 1 = N 155 an in 1 unge⸗ 
STORE { ER ickter Weiſe. Da ſich der Kopenhagener Sturm⸗ 
Wien, 14. März. Der bisherige zweite bock nicht kräſtig genug erwies, um den Präfidenten⸗ 
Vize Bürgermeiſter Gruebl iſt mit 88 von 131 ſtuht umzuſtürzen, fo verkehrt man jetzt die bis⸗ 
abgegebenen Stimmen zum Bürgermeifter Wiens herige Taktik in ihr Gegentheil. 


an die Bewilligung des Etats für die Univerſität 
die Bedingung geknüpft werden ſoll, daß die Re⸗ 
gierung bei eintretender Vakanz einer ordentlichen 
Profeſſur keine Ernennung vornehmen ſoll, bevor 
nicht die Sache dem Storthing vorgelegt worden 
iſt. Dieſer Antrag, der bezweckt, die Wiſſenſchaft 
unter Kuratel der radikalen Partei zu ſtellen, hat 
insbeſondere in den Kreiſen der Gelehrtenwelt Un⸗ 
willen hervorgerufen. 


weshalb er in Geſellſchaft eines gewiſſen Bonhoff, 
mene e d e 
ebert'ſche Lokal auffuchte, um da ie Zei € 

abzuwarten. In der Reſtauration erfuhr P. von N 755 E. b. Sea I 3 A 
dem mit den Verhältniſſen anſcheinend vertrauten B. Mais 00 G., 5.02 . 
Bonhoff, daß dorthin häufig Schaffner kämen, 

die billige Fahrkarten hätten. Wirklich er⸗ B. 
ſchien auch ein ſolcher auf der Bildfläche, der dem 


Belt, 14. März, Vorm. 11 Uhr. Pes⸗ 
du ktenmarkt. e foto beh., ver 


Eben die Leute, 


ewählt worden. Der antiſemitiſche Gegenkandidat die Carnot geſtern ſtürzen wollten, liegen heute — 


neger erhielt 43 Stimmen. 


Abb azia, 14. Marz. Ein kühler Tramon⸗ 


tanawind, der von den Karſthöhen kam, hatte die 


dichten Wolken und Nebel zertheilt, der das ſonnige 
Landſchaftsbild Abbazias ſeit geſtern in graues 
Gewand hüllte, als der kaiſerliche Hofzug zwei 
Uhr Nachmittags zwiſchen den röthlichbraunen 
Steinwänden in Mattuglie einfuhr. 5 
Meere kräuſelten ſich grünlich⸗ und bläulichge⸗ 


das lieſt man zwiſchen den Zeilen gewiſſer 
Blätter — vor ihm auf Knieen und flehen ihn 
heuchleriſch an, auf ſeinem verantwortungsvollen 
Poſten zu verweilen. Aber er will nicht länger 
mitmachen. „Le Président! il en plain le dos!“ 
Er hats dick, um ein deutſches Volkswort zu ges 
brauchen. 


leberleidend iſt und ſeine Gemahlin an einem 


Man ärgert und verleumdet ihn, daß halten werden. 
mes um ſo weniger 5 iſt, als Carnot 


Au 


der folgende Reſolution angenommen wurde: P. nahm uf t an ſich und gab dafür zwei 
ähnliche Weiſe gelangte Bonhoff 
durch Kieberts Vermittelung in den Beſitz einer 
Fahrkarte, für die er gleichsfalls 2 Mark ent⸗ 
richtete, welchen Betrag K. wiederum dem be⸗ Betr 
Das Gericht 


„Die allgemeine Studentenverſammlung ſpricht Mark. 
ihre Hoffnung aus, daß die Angelegenheiten der 
Univerſität von beiden Staatskörperſchaften außer⸗ 
halb aller Politik und politiſchen Rückſichten ge⸗ 
en. Der Vorſtand der Stndentenge⸗ treffenden Schaffner übermittelte. 
ſellſchat wird ermächtigt, dieſen Beſchluß zur fand in dem Verhalten des K. nicht, wie die An⸗ 
Kenntniß der Regierung und des Storthings zu klage annahm, Hehlerei, ſondern nur Begünſtigung. 


5 e Aus demſelben Anlaß Erſtangeklagten ein Fahrſcheinheſt anbot, worin 
fand hier heute eine allgemeine außerordentlich ſich noch zwei Blätter für die Strecken Stettin⸗ 
zahlreich beſuchte Studentenverſammlung ſtatt, in Angermünde und Angermünde⸗Berlin befanden 


17 8 5 A ; 85 a irz 44,25, per April 43,50, per Mai 

färbte Wellen; die Inſeln Cherſo und Veglia Gelenk⸗Rheumatismus darniederliegt. Ueber⸗ bringen.“ Schon vor einigen Tagen hatten konſer⸗ P. dagegen war nach dem von ihm ab⸗ 5 1515 35 ; 

hoben ſich vom Horizont ab und man konnte von eifrige, welche unter dem Vorwand tiefen vative Blätter darauf hingewieſen, daß ein Vor⸗ 1 Geſtänduiß Be Hehlerei in Ver⸗ ber Mürz 6087 a) dr u 

der Höhe aus weithin auch die kroatiſche und Mitgefühls dem Läſtigen den Stuhl vor gehen, wie es die Radikalen in Sachen der Pro⸗ bindung mit Betrug zu beſtrafen und per Dezember 1025 Getreldefeacht nach Viber⸗ 

aße d Ae de ee Ne Naar die Cpl des Ehe ſetzen, behaupten Teffore mer enukenG EHRE, ei a lautete Be Urtheil gegen ihn 47905 sende G 15 pool 2.50. K af ee fair Rio Nr. 7 17,62, 
riſe we ba . its, i i uwiderlaufe, ie Ernennur r er in fängniß. . wurde zu 3 Monaten 5 ht 

, N an Tre = A de di bo, per April 16,15, per Juni 18,45. Mehi 


ahnhof anweſenden Perſönlichkeiten und einer 
Heinen Gruppe von Kurgäſten, nachdem Ihre 


Majeſtät mit den kaiſerlichen Kindern den Zug 


verlaſſen hatte. Die Prinzen ſahen in dem Ma⸗ 
troſenkoſtüm recht ſchmuck aus. Prinz Joachim 
wurde anfangs von den Oeſterreichern für ein 
Mädchen gehalten, weil er gleich ſeinem Schweſter⸗ 
chen ein Mädchenkleid trug. Während Ihre Maje⸗ 
ſtät mit den offiziellen Perſönlichkeiten ſprach, 
traten auch die Prinzen vor, lüfteten vor dem 
Statthalter die Mützen, machten ihre Verbeugun⸗ 
en und reichten ihm die Hand. Mit Wohlge⸗ 
fallen blickten die Anweſenden auf die reizende 
Scene, und ein Wiener meinte, die kaiſerlichen 
„Buben“ würden bald Lieblinge Abbazias ſein. 
In einer langen Reihe von . wurde die 
Fahrt nach Abbazia angetreten. Die Kaiſerin, die 
eine eng anliegende drapfarbige Reiſetoilette und 
ein mit Veilchen geſchmücktes Kapothütchen, Pelz⸗ 
boa und Muff trug, ſah trotz der langen Reiſe 
friſch aus. Der Weg führt zunächſt durch den 
maleriſch gelegenen Ort Mattuglie an der Fiuma⸗ 
ner Straße vorüber. Dann hat man auf einer 
Seite nur Ausſicht auf den mit jungen Eichen, 
Wachholderſtauden und Schlingpflanzen ſpärlich 
bewachſenen Berg, auf der anderen Seite freien 


nung auf dem Boulevard Saint⸗Germain ge⸗ 
miethet. Es iſt indeſſen mehr als wahrſcheinlich, 
daß hier der Wunſch der Vater eines Gedankens 
iſt, auf den das Oberhaupt der Republik nie ver⸗ 
Wilen ist. , se 
Italien: N 
In Maſſa arbeitet das Kriegsgericht mit uns 
geſchwächten Kräften weiter. Die geſtrige Ver⸗ 
handlung galt einigen der gefährlichen Anarchiſten, 
ſowie den bereits früher zu langjährigen Zucht⸗ 
hausſtrafen verurtheilten Banditen Silvio und 
Paolo Secchiari, welche in einer fait unzugäng⸗ 
lichen Höhle auf den Bergen von Carrara hauſten 
und dieſelbe den aufſtändiſchen Marmorarbeitern 
als Waffenverſteck zur Verfügung ſtellten, auch 
mit ihnen den gewalſamen Ueberfall in Carrara 
planten. Auf dem Gerichtstiſche lagen die Dy⸗ 
namitbomben, deren ſich die Anarchiſten zur Ein⸗ 
leitung der Neuordnung der Geſellſchaft bedienen 
wollten. Die beiden Brülder, von denen Paolo 
bereits 30 Jahre Zuchthaus zu verbüßen hat, ſowie 
der Anführer der Meutereibande von Gragnana, 
ein gewiſſer Borghini, wurden zu 18 Jahren der⸗ 
ſelben Strafe verurtheilt. 5 
Neapel, 13. März. Geſtern iſt hier der 
Vizeadmiral Kommendator Martini im Alter von 


die Hand des Königs legt. 


Afrika. 

Ueber den Feldzug der Engländer gegen 
Fodi⸗Silah im Gambiagebiet, der nach mehrfachen 
Niederlagen der britiſchen Truppen jetzt mit 
einem Siege geendet hat, liegen folgende nähere 
Nachrichten vor: 

x 8 = a — ni De Date 
um r beſchoſſen die € ont) SET = 
admirals Bedford den Buſch in der Nachbarſchaft Bermifchte Nachrichten. . 
von Gonjor. Kurz darauf landeten 200 Blau⸗ (Prälat Kneipp in Rom.) Dieſe That⸗ 
jacken und Narinefstpaten und marſchirten nach ſache beſchäftigt die Preſſe immer noch in her⸗ 
der etwa 1/¼ Meilen vom Landungsplatze ent⸗ vorragendem Maße. Der Erfolg iſt dem ſchlich⸗ 
fernten Stadt, die fie jedoch verlaſſen fanden. ten Manne auch unter dem füdlichen Himmel 
Mehrere Leichen lagen zerſtrent umher. Die Italiens treu geblieben, indem es ihm gelang, 
Stadt wurde darauf von den Briten angezündet den bereits von allen Aerzten aufgegebenen Kar⸗ 
und zerſtört. Man glaubt, daß Fodi⸗Silah ſich dinal Monaco La Valetta durch Anwendung 
in Sarnvang aufhält, wohin heute das weſt⸗ ſeiner Waſſerkur zu retten. Das neuerdings ver⸗ 
indiſche Regiment aufbrechen wird. Die Schiffe breitete Gerücht von einer Verſchlimmerung im 
des Kontre⸗Admirals Bedford kehren jetzt zurück, Zuſtande dieſes Kirchenfürſten, ſowie des Papſtes 
und der Krieg wird als beendet betrachtet. ſelbſt beruhen auf Erfindung. Der Kardinal be⸗ 

Im britiſchen Kriegsminiſterium iſt die ſol⸗ findet ſich vorzüglich, ebenſo der Papft, der übri⸗ 
gende von Bathurſt, 10. März datirte Depeſche gens keine Waſſerkur durchmacht, ſondern nur 
des Majors Fairtlongh eingetroffen: „Völliger die allgemeinen Diät⸗Vorſchriften Kneipps beob⸗ 
Erfolg des unter meinem Befehle ſtehenden Zuges. achtet und insbeſondere Kneipp⸗Malzlaffee mit 
Großes Lob gebührt dem Weſtindiſchen Regiment Vorliebe trinkt. Der Kathreinerſchen Malzkaffee⸗ 


fängniß verurtheilt, auf welche Strafe die Unter⸗ 
ſuchungshaft voll in Anrechnung kommt, auch 


deſſelben. 
— Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Greifswald Dr. Wilhelm 


worden. 


— 


verfügte das Gericht die ſofortige Haftentlaſſung 


ai 4 

Chicago, 13. März. Weizen per März 
56,62, per Mai 58,62. Mais per Mirz 36%. 
Speck ſhort clear 6,30, Pork per März 1085. 
C ͤ bee 


Müller iſt das Prädikat Proſeſſor beigelegt 


Telegraphiſche Depefchen, 

Wien, 14. März. Die Mißſtimmung der 
ſtädtiſchen Feuerwehrleute iſt im Werder 
griffen, u der Gemeinderath ben Forderungen 
wegen 
baldigſt gerecht werden ſollte. 
entſchloſſen, in einen Streik einzutreten. 

Auf die Erklärung der Direktion der neuen 
Wiener Tramway ⸗Geſellſchaft, daß die Streikenden 
entlaſſen werden ſollen, kam es heute Vormittag 
zu bedenklichen Ausſchreitungen. Auf der Strecke 
der Meidling⸗Mariahilfer Straßen wurden die 
Fenſter der dort verkehrenden Waggons einge⸗ 
ſchlagen und auf anderen Strecken die Waggons 
umgeſtürzt. Die Kutſcher wurden geohrſeigt und 
die Weiber der Streikenden riſſen die Vorreiter 
von den Pferden und 2 dieſelben mit Beſen 
in die Flucht. Der Verkehr mußte faſt volle 
N ſiſtirt werden. 


AA ; ; naffiren En : ondon, 14. März. Die „Times“ meldet 
blick aufs Meer, der bei jeder Wen⸗ : ‚bene befehligte unter Major Madden, das die verpalliſabirten Fabrik in Mailand wurde denn auch bereits die f i 1 i b 
En a er bringt. Hoch über der 15 den Seat bon Liſſa dag Shui Orte Bufumballa, Jambur, Berkama, Kakodia, Ehre zu Theil, für den Papſt, ſowie für die ans ie de Saneiev, V 


Bucht von Prelucca, wo man die rothen 


Wände eines großen Steinbruches ſieht, führt 


der Weg ſtets abfallend nach Volosca. Bei den 


„Aſſondatore“, das durch den „Kaiſer“ gerammt 
wurde. Als ſein Schiff ſank, nahm Martini die 
italieniſche Flagge herab, küßte ſie und verſank 


Babilovotoba und Gonjor genommen hat. Drei hohe Geiſtlichkeit in Rom eine Sendung „Kneipp⸗ 
Verſuche wurden gemacht, Buſumballa wieder zu 


? Malzkaffee“ übermitteln zu dürfen. 
nehmen. Die Flotte bombardirte Gonjor. Der 3 g 


den Inſurgentenchef 
iſt, weil der letztere in den Südſtaaten Geld und 
Anhänger wiederfinden könnte. 


ten Häuſern des Ortes ließ Ihre Majeſtät mi : „Eviva Fltalia ll in den Feind gerieth dadurch und durch das entſchloſſene s rkt. 7 eee 
ai tue, Sie hatte den Großherzog von 1 9 en urch öfterveichfche Matroſen ra ee Me Berlin 1 f (Stäbtiſcher Wetterausſichten 
oScana mb feine ihr energie gangen malen. gerek und auf bas Abmiralchit gebracht, ide ineprignte” Herantam. 9 (Amtlicher Bericht für Donnerſtag, den 15. März. 


burg, erblickt, die ihr entgegen gegangen waren. Im Tegetthoff die Hand reichte und ihn küßte. 


Nach kurzer herzlicher Begrüßung wurde die 
tgeſetzt. In der engen langen Gaſſe 

Fahrt fortgeſetz 8 It 5 11 
üßten ehrfurchtsvoll. ie Fenſter un 
e e Nach 20 Minuten Fahrt 
war Abbazia erreicht, wo faſt das geſammte Kur⸗ 
Villen und Hotels Ihre Ma⸗ 
Ju der Nähe der Villa Amalie britiſche Admiral Sir Claude Buckle. 
war ein dichtes Spalier gebildet, aus deſſen Mitte ſtorbene entſtammte einer alten Seem 


ſtanden vor den kleinen Häuſern die 
Balkone waren beſetzt. 


publikum vor den 
jeftät erwartete. 


Martini wurde für die in der Schlacht von Liſſa 
bewieſene Tapferkeit durch den König von Italien 
mit dem Großkreuz des Militärverdienſtordens von 
Savoyen ausgezeichnet. : 
Großbritannien und Irland. 
Am 10. März ſtarb im 91. Lebensjahre der 


Der Ver⸗ Admiralität: „Operationen gegen Gonjor völlig 
annsfamilie. erfolgreich. Wir bedrohten es von der See aus 


Es war augenscheinlich 
ſtarker Widerſtaud beabſichtigt, da der Ort ſtark 
verpalliſadirt war. Nach dem Meere hin waren 


Zentral⸗Viehhof.) 


der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 280 


Etwas kühleres, zeitweiſe aufklärendes, vor⸗ 


Rinder — hauptſächlich geringe Waare, die bis wiegend trübes Wetter mit leichten Regenfällen 


Schießwälle aufgeworfen worden, um das Landen auf 30 Stück zu unveränderten Preifen geräumt und mäßigen weſtlichen Winden. 


zu verhindern. Die Truppen haben ſich herrlich wurden, — 9394 Schweine (darunter 508 Ba⸗ 

benommen. Ein Offizier, Cowie, leicht, ſonſt konier), 2081 Kälber, 1223 Hammel. 

16 Mann verwundet.“ 5 Der Schweine markt verlief ſchleppend 
Kontre⸗Admiral Bedford telegraphirt der 


zu etwas weichenden Preiſen und wurde nicht Meter. Elbe bei Dr 
anz geräumt. 1. Qualität 53—54 Mark, 2. Elbe kei Magdeburg + 2,20 Meter. — 
Oualiilt 51—52 Mark, 3. Qualität 48—50 Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. — 


Waſſerſtand. 


Am 13. März. Elbe bei Auſſig 


+ 115 


efferung der materiellen Lage nicht 
Dieſelben ſind feſt 5 


Sa NT, — B 
ten Ar Brei 2 


ee 


önten. Nach der Begrüßung durch Auch fein Vater war britiſcher Admiral. Im am 7. März. Am 8. März lenkten wir die 
at Silberhuber Surf Sr Mee s 5 befehligte . 5 1 bien Bee Jun a a ee er ne 
i d a illa „Valorous“ anfangs in der ee, wo er ſi erkam riff. 5 5 1 | 
Amal, F f e e be 91 besonders bei ha Bomarſund auszeichnete. am 8. März theilweiſe in Brand geſteckt durch Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,82 Mieter. | 
ee von wo eine herrlche Ausſicht auf das Später ſegelte der „Walovons" nach dem Schwar⸗ Granaten von den Schiffen. Am Morgen des 1. Qualität 54—60 Pf., ausgeſuchte Waare bare] — Warthe bei he + 2,82 Meter. — Am 
Meer ſich bietet und Blicke auf den gegenüber zen Meere und leistete werthvolle Dienſte bei 9. März rückte das 1. Weſtindiſche Regiment über; 2. Qualität 44—53 Pf., 3. Qualität 36 12. März: Netze bei Uſch T 1,70 Meter. 
fielen. Das zahlreiche im Kertſch und Sebaſtopol. nach Norden vor. 270 Matroſen und Marine⸗ bis . Pf. pro 1 Pfund Steifhgewiht, J Fällt. | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Mark, alles pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara; Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,15 Meter, 
Bakonier 48—51 Mark pro 100 Pfund mit 50 Unterpegel + 0,44 Meter. Oder bei Frankfurt 
bis 55 Pfund Tara per Stück. + 2,00 Meter.) Oder bei Ratibor ＋ 2,38 


ankernden „Moltke“ 
Berlin, den 14. März 1894. 


Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Vank⸗Papiere. 
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Colonia 7680,00 Preuß. Nat. 27 785,008 (rz. 100) 5% 107 50 | 00.013.110) 4% 8 rienburg⸗Mlaw ka . 5% . D. 0% 91.0068 « 
Concordia L. 38 - 5 do Ser. 6.9 4% 101,106 | de. (1,100) 4% 191,408 | Ditreußiſche Südbahn. 5% 113.6050 Dynamite Truſt 10% 134,758 N. Stett. D⸗ Coms. 5 g 


Oedon 


1 
5 1 15 mit funkelnden Ringen beſteckte Hand. 
„Wirllich? Und warum ſollte ich nicht da ſein, 


> 


Be} 
fahnen 2 8e, 


2 
= ® 
4 
— 


4 
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Muna e en Wald⸗Zedtwitz 


— 


Georg ſah bildhübſch aus, 
das 
die F 


ſein konnte. 


ucht au 
Bei dieſer ungünſtigen Witterung?“ 


Wir Deutſchen find nicht wetterſcheu. Ein erfaßte ihre Hand und ſah fie mit Innigleit an. 
1 „Fürſtin, der Zufall — nein, eine höhere Fügung 
hat uns zuſammengeführt, wir find Freunde, 
gegnete Georg, „und welcher Lohn für die Heine unſer ſchönes, ungetrübtes und reines Verhältniß 

5 bereitet uns gegenfeitige Freude —“ 
Ja, wahrhaftig, das thut es, Herr Baum⸗ 


Zaunarſturm in unſerm Gebirge oder droben an 
der Meeresküſte iſt auch kein Kinderſpiel,“ ent⸗ 


Mühe! 


Er küßte ihr die Hand, nahm den dargebotenen 1 
ſchlürſte mit bach, en . 2 olzſch 
Auch jetzt leuchtete es in ihren ſchönen Augen Hier ließen fie fl 
aber es war ein anderes Leuchten als das, nieder, neben einander, 


Platz an Arabellas Seite ein und 


Hehagen den Thee, den fie ihm ſchnell bereitete. 


„Machen Ihre Unternehmungen gute 
ſchritte?“ 
Gott ſei Dank, ja. 
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Ca 


Dampfbagger⸗Verkauf. 


Der von dem Brückenbau bei Fordon verfügbar ger 
wordene Dampfbagger „Nogat“ wird hiermit zum 
öffentlichen Verkauf ausgeboten. Die Bedingungen - 1 3 
werden von dem Rechnungsrat) Pasdowaky hier |der Körnerſtraße 10 kieferne Balken, 3 eiſerne Träger 
Zahlung von 50 Y abgegeben. Angebote und 1 Jenſter öffentlich verſteigert werden. 


Artilleriedepot Stettin. 


{oft gegen 


d unter Benutzung des gegebenen Vordrucks und 

unter Beifügung der anerkannten Bedingungen poſtfrei 

Nogat zi teens er Se 

ers Nogat“ bis ſpäteſtens den 28. März 

Dampfbage 11 Uhr, der unterzeichneten Be⸗ 
im Amtsgebäude, Viktoriaſtr. 4, einzureichen. 


und mit der Aufſchrift 


d. 33, Vormittags 


hörde 


Bromberg, im März 1894. daß in Gemäßheit der Polizei Verordiung über die 
Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. n Des. 1 

— ä „ 114 Dezember an Stelle der verwittweten Fra 
Bekanntmachung. |<comieintegerneitter lam emel der Schomfieinfeger- 


Stettin, den 10. März 


Die Ausführung der Steinſetzerarbeiten hinter 
neuen Ufermauer am ehemaligen Steinhof ſoll im Wege 


der öffentlichen Verdingung vergeben werden 
Die Bedingungen find im Rathhaus. 


marken nur a 10 % bezogen werd 
Angebote find verſchloſſen und 
Aufſchrift verſehen bis 


chendaſelbſt einzureichen. 


Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart brüchige Pferde, 


der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 
Glaſerarbeiten. 


Die Glaſerarbeiten für den Neubau des Provinzial⸗ 
ebammen⸗Lehr⸗Inſtituts zu Stettin ſollen im öffent⸗ 


ichen Verding vergeben werden. 


Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 

März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an den Unterzeichneten, Louiſen⸗ 
ſtraße 28, einzureichen, zu welcher Zeit fle in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Unternehmer eröffnet wer⸗ 


ſchriſt verſehen bis zum Mittwoch, den 21. 


den ſollen. 


Die Bedingungen nebſt Zuſammenſtellung können im 
Baubureau, Eliſabethſtraße 13, eingeſehen und auch 
hier bezogen werden. 


gegen Einſendung von 1 % von 
Stettin, den 6. März 1894. 


Der Landes⸗Direktor d. Provinz Pommern. 


Hoeppner. 


Freunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 7 Uhr 


im Saale e 46. 


Der kolle Graf. 


aus dem Goldthale Siebenbürgens von 


Thüurmzimmer trat: die Wangen jo ger 


Da ſind Sie wirklich, mein werther Freund,“ g 
ie ihm freudig entgegen und reichte ihm die dem Erſtaunen auf ihm. N 
„Sie verſtehen mich nicht, Durchlaucht, das iſt 


„Giebt es ſonſt etwas Neues im Städtchen?“ 
Ola.“ 


— 5 meiſter für die hieſige Stadt berufen iſt. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu Le Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein f 
beim Schlachten als unrein befundenes 


Zimmer 41, 
einzuiehen, können auch von dort nebſt einem Angebotde | 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (Brief⸗ 
en. 

mit entſprechender 


Dienſtag, den 20. März d. J., Vorm. 10 Uhr, Stück Vieh entzogen wird. 


amg Paſtor. 


en Sie mies ns | t 
3 er, in ente 
„Nur deshalb?“ 


natürlich.” 
„Kein Wort.“ 
„Fürſtin“ — Georg erhob fich, 


entgeguete Arabella. 
Torte auf, 


Palanyi Oedön zu ihr ſprach. 


10 Uhr, ſollen auf dem Hofe 


Stettin, den 


Es wird hiermit zur öffentlichen 


meiſter Arthur Anepel als 


rables oder ein 
Gleichzeitig mache ich darauf 
Kälber u. 


Jakobi⸗Kirche: 


err 
a ohaunis⸗Kirche 


Herr Prediger 


Anmeldungen neuer Schülerinnen 


„Es drängte mich, gerade mit Ihnen Rück⸗ 
ſprache darüber zu nehmen, erſt aber laſſen Sie 
mich die Freude des Wiebderſehens voll genießen.“ 
„Gewiß, gewiß — genießen Sie.“ 

„Wie ſchön iſt es bei Ihnen — wie herrlich 
als er zu Arabella iſt die Welt, Fürſtin,“ begann er nach einer Weile, 
man fühlt das erſt recht deutlich, wenn die Wahr⸗ 
fund geröthet, in ſeinen Augen etwas Kühnes ſcheinlichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt, ſie bald ver⸗ 
ürſtin begriff vollkommen, daß Graf Palanyi laſſen zu müſſen.“ : 
auf dieſen deutſchen Recken eiferſüchtig. Das klang nicht traurig, aber dennoch fo ernſt, 
daß die Möglichkeit eines Scherzes nicht anzu⸗ 
nehmen war. Arabellas Augen ruhten mit fragen⸗ 


welches in dieſe dunklen Sterne trat, wenn Graf vertraute 5 

„So hören Sie denn.“ I 
„Die Freundſchaft ift ſchön, aber fie erheiſcht kurzen, fehlichten Worten, wie er in das Haus des 
Brlichten, wenn ſie ganz beglücken ſoll.“ 


Verkauf von Jaumaterialien. 
Am Donnerſtag, den 29. d. Mts., Vormittags mein Comtoir, 
der Wagenhäuſer an 


Bekanntmach 


Schweine über 4 Monate alt, ſowie 

Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſeu. 
„ Hf il, 

Königl. Ban, Abdeckereibefitzer, 


tettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 


Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Dr. Scipio. 


8 klaſſige Mädchenſchule nehme ich Nachmittags entgegen. 
Marie 


gekommen.“ 
| ſchwiegenheit.“ 


Baumbach 


Freund nicht rühren. 
Muſter des Teppichs. 
davon ſpräche! 


trat auf ſie zu, 
Ihnen gegenüber dann 


Freunde. 
die 


8. März 1894. 


ung. 
Kenntniß gebracht, 


Berger. 


Schornſteinfeger⸗ 


wird am Sonnabend, d. 1 
ein todtes, inen⸗ 
Vorm. im 


1. Juli er. erreichen, findet 
Dienſtag, den 20. 


J. Die Fürſtun nickte zum 
ſtändniſſes leicht mit dem 
„Sie verlaugt Offenheit, Vertrauen und Ver⸗ 
Jetzt ſenkte Arabella die Lider, ihr Herz 
eftig zu ſchlagen, denn ſie fürchtete, daß Georg 

Baum e und Offenheit bezüglich 

ihres Verhältniſſes zu Graf Palanyi von ihr ver⸗ 

langte. Dieſe Wunde war zu ſchmerzhaft, daran 
durſte ſelbſt ihr beſter — — ja ihr einziger 


Sie hob daher wie zur Abwehr leicht die 
Hände und heſtete den Blick auf das palmige 
Wenn Georg doch nicht 


Doch er löſte ihre Zweifel. 2 5 

„Setzen wir uns, dahin an's Kamin, dieſer 
Platz erſcheint mir immer als derjenige, den die 
Penaten des Hauſes beſonders bewachen. 
laſſen Sie mir Ihre Hand, Fürſtin, ich kann 


Offenheit und Vertrauen ſchenken, Ihrer Ver⸗ 
ſchwiegenheit bin ich ſicher. 1 

„Bei Gott, das ſind Sie! 5 

Arabella erhob ſich von ihrem Sitze am Thee⸗ 
tiſch, fie gingen zu dem Kamin, in dem ſich bie 
Holzſcheite praſſelnd in den Flammen verzehrten. geht 
ech in den bequemen Lehnſtühlen 
Hand in Hand, wie alte 


Stuhlrichters kam und Thaleda lieben lernte, wie ſcha 
Vom 15. d. Mts. ab befindet ſich 


Einnahme, das Großherzoglich Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerinſche Conſulat, die Bureaux 
und Kaſſen der Stettiner Gemeinnützigen 
Baugeſellſchaft und der Actien⸗Geſellſchaft 
Stettiner Concert⸗ und Vereinshaus 


Louiſenſtr. 22, 1. Et., 


im Hauſe des Herrn Möbel-Fabrifanten 


Mea HHleegewaldt. 
Schule zu Ober⸗Bredow. 


Die Anmeldung der ſchul b 
i 7. März er., von 8-11 Uhr 9 
Vorm. im Knabenſchultauſe, Villenſtr. 4, entgegen- 
genommen. Impf⸗ und Taufſchein ſind vorzulegen. 


i Die Aufnahme der ſechsjährigen Mädchen findet 
aufmerkſam, daß beine am Sonnabend, den 17. März d. J., von 8—11 Uhr Y we 
Mädchenſchulhauſe, Wilhelmſtraße, ſtatt.“ 
Impf⸗ und Taufſchein ſind mitgubeingen. 5 


Fladtſchule zu Grabow a. O. 


Die Aufnahme der Knaben, welche bereits das]! 
6. Lebensjahr erreicht haben oder daſſelbe bis zum | 8 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 


März er., Morgens 8 Uhr, 
im Schulhauſe, Burgſtraße 17, ſtatt. 
Tauf⸗ und Impfſchein ſind e 


Zeichen ihres Einer: 


begann 


„Das iſt es.“ 


Aber 


freier ſprechen, Ihnen 


Li} 


Georg erzählte ihr in Antwort. 


Königliche Lotterie⸗ 


err 


in ſich das Verhältniß zwiſchen ihnen anbahnte, 
Be be ereiptigt wat, bie kühnſten Hoffnungen 
u hegen, von den Vorfällen in Buda⸗Peſt, der 


oft ihre Hand in der ſeinen zitterte und wie ſte 
nicht im Stande war, ihre ſich von Minute zu 
Minute ſteigernde Erregung zu bemeiſtern. 

„Und nun wird ein Duell unvermeidlich ſein?“ 


„Wer wird die Forderung ſtellen?“ 

„Vermuthlich wir beide.“ 

„Natürlich, Ihre Ehre verlangt es gebieteriſch.“ 

Arabella löſte ihre Rechte aus der ſeinigen und 
lehnte ſich nachdenklich in den Seſſel zurück. Ihre 
Bruſt hob und ſenkte ſich ſtürmiſch, ihre Augen 
glühten und ihre Lippen ſchienen ſich wie im leiſe 
geführten Selbſtgeſpräche zu bewegen, fie befand 
ſich in großer Erregung. 

„Ja, ja, fordern Sie und nehmen Sie, wenn 
Graf Palanhi Oedön Ihnen zuvorkommt, das 
Duell an — ſagte ſie endlich nach langer Pauſe, 
wie aus einem Traume emporſcheuchend. ! 

„Alles — wenn es nicht gegen meine Ehre 


Wie könnte ich ſo etwas verlangen. — Laſſen 
Sie mich rechtzeitig genau Ort und Stunde des 
Zweikampfes wiſſen.“ 


„Ich fordere es im Namen unſerer Freund⸗ 
„% I eilt meinen eben 


| Stettiner Musik-Verein. 


Mittwoch, den 21. März, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Concerthauſes: 


Bachs Matthäus-Paſſion. 


Soliſten: Frau Delius, Fräulein Hoffmann, 

R. Hoffm 

Umtzelmann aus Berlin. 

Orcheſter: Die Kapelle des Königsregiments. 
Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 

Billets zu 3, 2 


RETTEN, 


davon. 
dieſelben 


nöthig,“ 


17 
en.“ 
„Das 


Georg zögerte mit der 


anm aus Berlin, Herr 


und 1,50 % bei Herrn Simon. 
Der Vorſtand. 


Orthopädische Turn-. Heilanstalt 


pflichtig werdenden Knaben 


Snack. 


e nE. 


Looſe 
amt 


zuike 


Donnerſtag We 4 15 Balionsorehig: | Stettin-LKopenhagen. 


Poſtdampfer „Witamin‘, Capt. R. Perleberg, 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1. Cajüte % 18, II. Cajüte . 10,50, Deck Ab 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


runk. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Freitag Abend 6½½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger von Lühmann. 


Gehobene Mädchenſchule. 
Große Wollweberſtraße 59. 


an Bord der „Titania“, 


für meine | 


Kopp: 


tettiner 


Stuben. 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


8 Stuben. 
Petrihofſtr. 4,2 Tr., m. Gart., evtl. Stall., 1 Okt. 


7 Stuben, 

Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Mädchen⸗Spind 
u. Bdſtb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 

Kalſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkeſtr. 18, l, herrſch Wohn, chl. Zub. 1. Oltbr 
Petrihofſtr. 5, part., m. Ver., Gart⸗ a. Stall. 1.4 

= 6 Stuben. 

Auquſtaſtr. 59, 17, Blk. N. Breiteſtr. 70/1 Muſ.⸗H. 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., eleg. Eckwohn., Erker, 
Badeſt. 2c., Sonnenf., 1. April. Näh, daſelbſt. 
Friedrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 J., m. reichl Zub. 
Falkenwalderſtr. 1, 2 Tr. r., herrſchaftl. Ede 
Wohnung von 6 Zimmern, Erker u. Badeſt. 
Gr. In er. preiswerth a wi sen 
F. 1. r. 
Se Owerſtt. Ha, Kain 
Fenzstr. 12, 1 Tr., m. Eutr., Clos. ꝛc. 
din 1. Juli billig zu 11 85 ie 1112 
Ut. Balk u. rchl. Zub. 
910 onenboflit.26, ſogleich o. 1. April 
| eſir. 2,2 Tr. 6—7 Zimmer, a. zu 
1 Penſions⸗ o. and. Geſchäßtszw. geeign., 1.4.94 
— 1 5 13,2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
der 1. Soze 260 m bern. Jg ben 1 r 
Per k. zu verm. Näh. das, i 
Pölitzerſtraße 14 6 Stuben nebſt Aube 


u, verm. Näh. part. bei Schrauder. 
abitpeim pr. 17, 4, Etagen ia dach 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr.59,p. Grt. N. Breiteſtr. 70% Muſ⸗ 
Bugenhagenſtr. 14,1 Tr. 40. 5 bab uf 
Bellevueſtr.62(Berl. Th.), Erk. Blk. Boſt.ꝛ. 1.4. 
Birken⸗Allee 15, u. Zub. m. Garth. 1. April. N. p. l. 
Birken⸗Allee 21, 2 Tr., 5 Zimmer, Balkon, 
Badeſt. ꝛc. weg. Todesfall ſof. 9. ſpät. z. v. 
Deutſcheſtr.5, 2 r, Bären⸗Apotheke, m. Gartb. 
Alte Falkenwalderſtr. 11, part, ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Jannke. 


1 Tr., Schöne Aus⸗ 
9 tabowerftr. ba, ſicht, z. 1. Oftbr. 
Linden 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
51 enſtr. 8, g. Etg. m reicht Zubeh., J. April. 
3 lied 16, 2 Tr., Badeſt. u. f i. 
Pion tern, 86 5 Zim., rchl. 50. m. Gartb., Ap. 
Falte i. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk. vrw. 
alt teilen: Zehen zung . er n 
. 1 5 h) pri 
Lerhietlien. EN ee ee 


1 Stuben. 


Bellevneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 4, 4 Stb., Badſt., z. 1. 4., part. r. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad. ꝛc., 1. April. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl, Zub., 1. Apr. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim, Bade⸗ u. Mdchſt.,1. Juli. 
Eliſabethſtr. 19, part. oder 3 Tr., 1. April. 
Alte Falkenwalderſtr. 55 1 aus. 1. er 
3 N u. r., Sonnenſ. 
riedrichſtr. 3, reichl. Zub., 1. Apri 
alkenwalderſtr. 25, 4 Stuben, Badeſtuhe. 
Frankenſtr. 2, bequeme Wohn., Gartenb., Waſſl. 


Grabowerſtr. 6, 5.5, . Sil 


Philippstr. 80, 1. April. 5 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juliev. 1. April. 
Unterwiel 13, ſogleich oder ſpäter, 38 4 
Stoltingſtr. 8, 1 Tr., herrſchaftl. Wohn., mn. 
Vadeſt. ꝛc. a. Wunſch Pferdeſt. u. Wagenrem. 
Victoriaplatz 5, .herrſch., Kab. rchl, Zub.,I. April. 
8 Stuben. 
Arndiſtr. 39, part. u. Zub., 1. April. Nah, part. r. 
Bellevueſtr. 41, m. Gartenben., 28 %, 1. April. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. April. 


Bergſtr. 13, a. d. Bindenſt. gr. Kb. Cl. 1.4. N part. P 


Bogislapſtr. 39, 1.7.0. fr. N.Hohenzollernſtr. 78, l. 


Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Tr., frdl. Wohn., 1. 4. 


Bogislapſtr. 49 geräumig u. ſaub), 33%, 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. Z. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr. part., 10.2 Tr. 
Friedrichſtr. 8,8 große Stub., Kab., reichl. Zub. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr., frdl. Wohn., m. Zub., 
1. April ev, ſpäter zu verm. Näh. daſelbſt. 
Köuig⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15, m. Kab., Küche, Cloſ., 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkſtr. 
Pölitzerſtr. 37b, m. Küche, Kam. u. Garten. 
Turuerſtr 33 E, bei inrz. 
Wilhelmſtr. 19, Sonnenſeite, 1 Tr., zwei⸗ 
ſenſtrig, mit gr. Kab., Glofet ꝛc. 1. April. 
Schwarz, Adminiſtrator, Friedrichſtr. 2. 


2 Stuben. 

Arudtſtr. 39, Hof 1 Tr., m. Cloſ., ſof. o. ſpät. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, u. Zub. Näh. 1. Tr. v. 
Auguſtaſtr. 60, u. Zubehör. E. Stier. 
Bellevueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 
Bellevueſtr. 31, vorne, 23 %, 1. April. 
Bellevneſtr. 39, Vordh., 24% 1.4. 0. ſp. ſch. Ausf. 
Blumenſtr. 14, u. Küche u. Waſſerleitung, 21% 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


„öligerfte, 35, 1 Tr., 5 Stuben, Rab, 
Akon, gr. Gart. 3. 1. Juli od. ſofort zu verm. 
Ber Saunierstr. 3 Hof 1 Tr. 
tree, Stube, Kammer, Kuh. 5 

Ie irdl. Wohn. z. verm. 


„ freundl. Wohn. v. 
A lt. 9 A. 1. April. 


15 


Dentſcheſtr. 63 


von 3 Zimmern, 1 Cab. m. reichl. Zub. u. Garten 
benutzung zu bermiethen. Nah. daſelbſt 2 Tr. 


Apsi. | Drüntenpergfa,24,2&tubaAubeh1.Norilzim. 
Zubh z. 1. April z. v.] Hohenzollenzollernſtr 65 23weif.St.,0%h.,36.3.0- 


ern 


Bogislavſtr. 3, Hofw., m. Zub. u. Räucherk., 1. 4. 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. u. Zub.. 4. Näh. 1 Tr. r. 
Charlottenstr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. L. 
Gr. Domſtr. 14/15, Hinth., m. Kab. u. Zub. N. b. II. 
Deutſcheſtr. 38, Seitfl., g. all. a. d. Flur, Küche 
Entree, Cloſet. Näheres b. Wirth. 
Deutſcheſtraßßſe 57, mit Zubehör. 5 
Gr. Domſtr. 19,2 Tr., m. Küche, 1. April. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenflügel, 1. April. 


Falkenwalderſtr. 20, 0 % 


Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr., Sonnenſ. m. Roll⸗Jal. 
Frauenſtr. 46, m. Zubehör. 7 1 1 
ö mit Küche un 
Hohenzollernſtt. T, Zubehör, anch 
eventl. mit Kabinet, 1. April oder ſpäter. 
Kloſterhof 18, Hof 2 Tr., Ecke Frauenſtr. , 18% 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. Näh. v. 1 Tr. l. 
Grabow, Langeſtr. 32 Kab. Kch. u. Zub.,1. April 
Magazinſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 St. u. 2 Ka b., 1. April 
Mönchenſtr. 39 eine Wohnung zu verm. 
Neue Königsstr. 2, mitfüche u. Zub., 
zum 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Oberwiek 15, 1 Tr., u. Zubehör, 1. April. 
hilippſtr. 69, 2 Zim. mit Zubehör, ſo fort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Mäding 
Philippſtr. 72, Hofw. ſof.N. H. 1 Tr. b. Schmalfeld. 
Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 2 freundl. geräumige 
Zimnier, auf Wunſch auch Nebenräume, bill. 
zu vermiethen. Zu erfragen im Reſtaurant. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet! 
Preußiſcheſtr. 15, Seitfl. J, Eutr., gr. Km., Aus. 
q. Gärt.„ſehr hell, beſ.f. Schneidermſtr. eben 
Neifſchlägerſtr. 11 m Kam. Küche. Meld. k. Laden. 
Turnerſtr. 43, Mittelh., m. Küche n. Waſſer⸗ 
leitung, u. Cloſet. Näheres part, r. 
Unterwiek 13, Hinterh., m. Entr., 18,50% fogl. 
Unterwiek 14, Vorderh., m. Kam., Kch., Cloſ. 
Wilhelmſtraße 6, m. Zubehör. 
Wilhelmſtr. 12, Vrdh ech. Cloſ., 20%, 1.4. N. III. 
| 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 40, U, u. Kb. ohne Kch., 1. 4. 
Stube, Kammer, Küche. 


Apfelallee 18, St., Kch., Stall für 7,20 .. 1.4. 
Auguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree z. 1. 4. z. verm. 
Albrechtſtr. 7, p. l., z. 1. 4. er., Cloſet, 15 % 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗ Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Ru dl. Christ. Gribel. 


| iethungs⸗Anzei ger. 


Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


alber preiswert 


Artillerieſtr, 3 ſofort. 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 31, vorne, 1. April, 20 % 
Bellevueſtr. 41, 1 frdl. Wohn., Entr. z. 1.4. 17% 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 35, ſofort oder ſpäter. 

Grabow, Breiteſtr. 38, frdl. W., u. 4 Tr., z. 1.4.3. b. 
Grabow, Burgſtr. 5, frdl. Wohn f. 15 u. 9% 3.1.4. 
Burſcherſtr. 48, p. l., Wohn. v 2 St. f. 17 u. 20% 
Burſcherſtr. 12, v. 1 Tr. r., 1 frdl. Wohn., Sonnen], 
Burſcherſtr. 42. 

Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 19,50. NE. 


Vorderhaus, an ruh. 
Deutſcheſlr. 19, Leute ſofort zu verm. 
Derfflingerſtr. 8. 
Falkenwalderſtr. 25, Stube, Kammer, Küche, Cl. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 21, Vorderwohn. ſogl. o. 1.4.94 f. 16,50% 
Falkenwalderſtr. 105, Wohn. Näh. v. im Keller. 
Fuhrſtr. 25, m. Keller au ruhige Leute z. 1. 4. 
Fuhrſtr. 13, Wohn. zu 10, 18 u. 20 % z. v. 
Fortpreußſen 13, mit Waſſerleitung u. Zus 
behör, für 8,50 % zu verm. Zu erfr. u. r. 
Grünſtr. 25, Vorderſtube, ch., K. f. 10 %, 3. v. 
Grenzſtr. 5, frdl. Wohnung. Preis 10—11 % 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn., 8. , ſofort z. vm. 
Hohenzollernſtr. 66, z. 1. 4. 
Hohenzollernſtr. 73,;.1.4. Näh. vorn? Tr. links. 
Heinrichſtr. 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 
Hünerbeinerſtr. 13, 1 kleine Wohn. zu berm. 
Hünerbeinerſtr. 5, v., Wohnung zu verm. 
Junkerſtr. 10, zum 1. April zu berm. 
Kirchenſtr. 12, kl. Wohn. mit Waſſerl. z. vm. 
Kirchenſtraße 18, 
Kirchenſtr. 16. Näheres beim Bice⸗Wirth. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Nah. 3 Tr. r. 
Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 % find zum 1. 4. 94 miethsfrei. 
Königsplatz 4, I, frdl. Wohn. Pr. 16 % 1. 4. 
König Albertſtr. 3, p., kl. Wohnung, 18 % 
Krautmarkt 7, kl. Ho fwohn. a einz, Frau billig 
König⸗Albertſtr. 10. 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine Frl. A 
ft eine frdl. Wohn. 3. Ur | Mauerſtr. 3, UI. zw. Poſtu. Rathh., fein mbl. Zim. 


Preußiſcheſtr. 106, Il, 1 möbl. Zim m. m. Balcon. 


Neuer Markt 5, Hinterhaus 3 Tr., Stube 
Kammer, Küche zu vermiethen. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 9 %, zu verm. 
Oberwiekdg, Lrechts, 1. 4, am Pferdebahn⸗Dep. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. un. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 68. . 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Reifſchlägerſtr. 18, 1 kl. Vorderſwohnung. 
Gr. Ritterſtr. 4, Hofwohn. a. ruh. Leute z. v. N. 1 Tr. 
Roßmarktſtr. 14, hell, zum 1. 4. 3, verm. 
Roſengarten38, Stube, Kammerf. 9 mfr. z. 1.4. 
Klelne Bitterstrasse 1. 


monatlich. Zu erfragen im Büreau. Eleine Ritterstrasse . 


= Anna Heer Eliſabethſtraße 4, pt. 
XIX. Stettiner 


Pferde- Jerleosung. 

Lliehung am 8. Mai 1894. 
2912 Gewinne. | 

Hauptgewinne: 


16 complet beſpannte 
Egquipagen mit 200 Pferden. 


10 . Porto beizufügen. 


Selten günſtig! 
Wegen anderer Unternehmung will meine 
nachweislich gutgehende Schweineſchlächterei 
in beſter Geſchäftsgegend Stralſunds zum 
1. 4. 94 preiswerth verkaufen. 
N. Schuman, Fleiſchermeiſter. 


Ein Doppel-Schreibpult für Kinder tt verzugs⸗ 


® 


a3 Mk. find in den 


fene, 


krampfhaft preſſend. 


N n W 
n N ET a ke 


Augenblick bei Ihnen fein!” rief Arabella 
ſich erhebend und Baumbachs Hand 


gaben fe dae Phe Oedön und 1 theme Fürſtin. 

der heutigen feindlichen Begegnung. eorg beugt ; 
Arabella hatte kein Auge von Georgs Geſicht küßte Fr gte ſich über ihre Rechte und 
gewandt, während er ſprach; aber er fühlte, wie „Noch eins, und dann heute kein Wort nn 


Wenn Sie letztwillige Beſtimmungen 


haben, Briefe, Wünſche, ſo vertrauen Sie mie 


an.“ 


„Dein Bart darauf.“ 15 
Ich werde eine treue Voll . 
ſein, hier meine Hand ern — 
8875 1 15 be A 8 
o gern ich dieſe unerquickliche Angelegen 
auch nicht mehr berührte, Fürſtin, 10 * 5 
mir doch noch noch einen Rath darüber erbitten, 
fuhr Georg fort. N 
Nun?“ j 


" 

„sch bin hier gänzlich fremd in der Gegend 
und kenne niemand, den ich um den Freundſchafts⸗ 
dienſt bitten könnte noch möchte, mir bei dem 
Duell als Sekundanut zu dienen.“ 

5 Freilich, 


freilich, ein ſolcher tft unbeding 
ſagte Arabella nachdenklich. g 
Feuerſtein mag ich nicht darum exe 


finde ich begreiflich.“ 
(Fortſetzung folgt. ) 


Eine kleine Aaſchinenfab rn 

mit neuerbauten Gebäuden iſt Umſtände halber bills 

zu verlaufen. f 
Nur Selbſtkäufer len ſich melden bei 


Dargatz, Augermünbe. 


Einſeg⸗ 
nungs- 
Anzüge 


in nur ſoliden 
Stoffen zu 
billigſten 
Preiſen 
empfehlen 


Aahbadl 


8 Kohlmarkt S. 


Die Expedition. 


welches 
Vaters 


u verkaufen Kohlmarkt 11, 2 Tr. 


Stoltingſtr. 92. 

Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. April. 

Gr. Schanze 10, ſogl od. ſpät. Näh. 1 Tr. 

Speicherſtr. 2, b. Krause, an eine kl. Fa⸗ 
milie zum 1. April zu verm. 


Familie, nur mit 
nung. Eigene Stube direkt nicht nöthig. 

Offerten bitte abzugeben unter . F. 974 in der) 
Expedition dieſer Zeitung 


Gummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwasren-Fabrik 
LeopoldSehüssler,BerlinSW,, Anhaltstr.5 A. 


Preisliste gratis und franko. 


REES ͤ 
Ein jung. Mädehen, 


liale) ihres 
0 eſellger 
15 oe, 


den ganzen Tag im Geſchä 
thätig iſt, ſucht in gebildeter, 
Familien ⸗Anſchlu 


* 
Gartenſtr. 2, Laden, 3. Materalw.⸗ oder 

Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. % 
Oberwiek 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bill.) 


Laden auge Saunen. Jüllchows, 


Küche zꝛc., Hauptſtr. 


Sblittſtr. 10, Borderwohn. m. Waſſl. N Heller. zuverm Wallenius&: Werth, Kohlmarkt ö. 


Stoltingſtr. 4, zum 1. 4. 
Turnerſtr. 33d, m. Entree, 1. April. Nah. 
da). b. Rahn. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Wilhelmſtr. 1, Hof, 1. April. N. Brdh. part. 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. April, 14 % N. H. p. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % 
Gr. Wollweberſtr. 14, 12% 18. % Näh. Vdh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. April zu verm. 


Sacariasgang2-6." sin ik 
Zachariasgang 1, eine Wohnung zu verm. 
1 Stabe. 


Falkenwalderſtr. 115, m. Zubh. z. 1.4. N. Stfl. III r. 
Fuhrſtr. 13, 1 Stube z. 5% u. 1 Parterre⸗Wohn 
ortpreußen 5, m. Küche, Waſſerleitung u. 
Zub. zu verm., Pr. 8,20 %, Zu erfr. 18 u. r. 

Grenzſtr. 11, Stube u. Küche, 7 AM 

Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche zu verm. 

Oberwiek 9, leere Stube m. Entree z. 1. April z. v 

Pelzerſtr. 10, kl. Wohnung zum 1. April. 

1 Zimmer, unmöblirt, g. Wunſch m. Neben⸗ 
raum, p. gleichzu vermiethen Pölitzerſtr. 94, J. 
Näheres im Reſtaurant. 

Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth. 

Unterwiek 13, 1 St., Entr., Kch., 13 44, z. 1. 4. 


Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 6, Eing. Moltkeſtr., p. l., 1 möbl. 
Wohne nebſt Schlafz. a. 1 g. 2 H. 3. 1. April. 
Bismarckſtr. 5, 3 Tr. r., Eing. Gliſabethſtr. 
Grabotwerſtr. hochp., 1 behgl Garcon⸗Wohn. 
3.1.4, au ält. fol. Herrn frei. Wos z. erfr. i. d. Exp. 
Heiligegeiſtſtr. 7, U, ſof. 14. 2möbl. Zim. ſep. Eing. 
Lindenſtr. 28, III., 29 mbl Z m. g. o. P. i. geb. Fam. 
Oöweſtr. 5, I l., einf, möbl. Zimmer. 


Wilhelmſtr. 7, p. r., 1 mbl. Stube m. od. ohneBenf, 
Läden 
Gr. Domſtr. 21, elektriſche 
Warmwaſſerheizung. 

r er See nalen, 

aden mit 
Klo ſterho f 17, Nebenräum, 
ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 
Heumarkt 7, Laden. 


Gasanlage, 


Srauenſtr 14 Rimmerj. Comtole zu .. 


Eomtoire  .... * 


2 1 
7275 
5 


Geſchäfts lokale. 
Bismarckſtr. 4, 1 Kell. zuj. Geſch. paſſ., z. 1.4. Rp) 


Zagerräune, 


Birkenallee 20, Lager⸗ pp.⸗Kell. N. Hohenzſt. 79,17. 
en fandest ra 1 Meapſahee. 
alkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. daſ. 1 Tr. 
Frauenſtr. 14 Vagerkeller. a \ 
Philippſtr. 69, Wagenre miſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. IX dm. 0 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 0 Werkſt. ſof od, ſpät. Näh part. l 
Nuguftaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stier, 
Burſcherſtr. 37, 1 Keller mit 4 hellen Räumen 
als Werkſtatt zu vermiethen. u 
Falkenwalderſtr. 28, ſpeciellf. Schuhm., 10% 
Hohenzollernſtr. 63, Werkſt. a. z. Lagerr. g. .o. 1.4. 
Kirchenſtr. 13, 1 Werkſtelle zu vermiethen. 
Kloſterhof 18, Keller, früher Klempnerei. Trieb, 
Oberwiek 71, Werkſtatt u. Remiſenraum zu verm 
Stoltingſtr. 4, Tiſchler⸗Werkſtatt zum 1. 4. # 


Handelskeller. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. I. 
Eliſabeihſtr. 19, gr. Kellerei für g. Geſch. paſſ.) 
Gieſebrechtſt. 16, p., ger. Hdlsk. m. Schlafſt. fle. S. 
Iſch. W., a. Handelsk. 1.4.3. b. N. Friedrichſtr. 2, i. Od 
Saunierſtr. 3, H. I, Handelskeller for. od. ip. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtatt 


Stallungen. 


Arndtſtr. 39 Stallf. 2 Pf. ſof. od. fh. Näh. part. l. 
Bogislapſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem ſ. o. ſy. 
Eliſabethſtr. 19, PferdeſtRem. u. Werkſtattsr. 3. b. 
Falkenwalderſtr. 25, Pferdeſtall für 2 Pferde⸗ 
Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. J. 
König⸗Albertſtr. 10. 


Wohnungsgeſuche. 

Per 1. 10. er. wird eine Wohnung, p. reſp. 1 Tr. 
v. 5—6 Stuben, davon 1 zum Kontor paſſens 
m. gr. trock, Lagerräum,. in der Nähe des Berger 
Thors geſ. Neub. bevorz. Preis ca. 1500 
Off.sub. M. I. 3 5 0 1 d. Exp. d. Bl. KLirchpl 3. 


17 0 SS 
i BEN 


; | i 
Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 Ab, zu ver miethen. i 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. j 
iſt zum 1. April in der 


erſten Etage 1 Wohn. 


1 kleine Wohnung für 12 44 iſt per ſofort 
zu verm. Gr. Wollweberſtr. 51, II. 


Gr. Wollweberſtr. 5, St., K., K. hell z. 1. April. 


Pelzerſtr. 27, 1 Tr., iſt 1 frdl. Vorderwohn. v. 
2 Stub., Cab. u. Küche z. 1. 4. od. ſpät. zu verm. 


Pladrinſtr. 3b, 3 Stuben zum 1. April. 


Arlillerieſtt. 42 Stuben, Kab., Küche 


zu vermiethen. 


Sommer⸗Wohnung mit Garten, nahe am 

Walde. A. Neuendorf, Sydowsaue. 

zer ort Preußen 10 ift eine Wohnung 
zu vermiethen. 

Wallſtr. 34/35 2 Stuben, Waſſerleſtung 
Küche, Cloſet zum 1. April zu vermiethen. 5 
.. —— . — 


14.J. M. f. fr. Schlfſt. Gr. Wollweberſtr. 


1 junger Mann findet frenndl. Wohnung 
Roßmarktſtr. 14, Wittelhaus 2 Tr. r. 


2 1. Leute f. g. Schlafft. Mühlenberg 14. 


20/21, h. II. Ianſt J Mann f. g. Schlafſtelle Prutzſtr.5, 9. * 


Lokale. j 
7 Werkſtatt anz 


Phitippft. 


iſt eine 


14. M. fer. Schlafſt. Kronprinzenſtr. 12, H. III. 9. % zu verm. N. daj. b. A Iützewz N. ITT 
err —ʃ 


1 d. j. M. f. ſ.o. ſp. Schlfſt Stoltingſtr. 23, H. Ul 


Stuben. 


Ein junger Mann findet frdl. Schlafſtelle 
Philippſtr. 77, H. 1 Tr. r. 


Stube, Kammer u. Küche, Ausſ. u d. Gart., 
an anſt. Leute zu verm. Roſeugarten 31. 

Bogislaoſtr. 44 (Bismarckplatz) 3 Stuben 
nebſt Zub. 3. April zu verm. 


Näh. part. r. I 1 anſt. j 


22 d yd EEE IE 
Silhelmſtr. 22, 1 l. Wohnung u. Benfion- 


Ii Mann (Handw fg. Schlafſt Fichteſtr 10H. U 4 


2 ordl. Leute finden 12 Schlafſtelle 
Breiteſtr. 61, H. l. 2 Tr. 


Mann f. ſaub. Schlafſt. 5. Enderl. 


7 ² ! VV xx SE en J. ; 
Hohenzollernstr. 65. Stub. Kam. Kch, ſof. o.ä, Lt. gl. o. fp. Bogislabftr. 20, H. II r., 2. Chr, - 


1 ordl. Mann findet frdl. Schlafſtelle 


Bogislapſtr. 8, H. rechter Aufg. 3 Tr. links. geſucht. Offerten mit 
Vöweſtr. 12, 1 frdl. 2fenitr. Part⸗Zimmer MI. C. 


mit ſep. Eing. zu verm. Näheres 3 Tr. l. 


— 


Miethsgesuche. 


Eine freundliche Wohnung von 3 dis 
Stuben, 2 oder 3 Tr., wird vor dem 
Berliner Thor bis zur Turnerſtraße zu miethen y / 

Preisangabe une: 
Exped. d. Blattes, Kehle 


km 


34 in der 
markt 10, erbeten. 


— = 


n 15. b. Mis. Morgens u Uhr, entiehtiet nüch 
längerem Leiden im 15. Jahre feines Dienſtes am 
Krankenbett der Bruder des Johanniter⸗Krankenhauſes, 
Diakon Lau, im ſiebenzigſten Lebensjahre. 
Die Beerdigungsfeier findet am Donnerſtag, den 
15. Mürz, Nachmittags 5 Uhr, ſigtt und zwar in der 
Halle des Johauniter⸗Kraukenhauſes in Züllchow. 
8 5 N Die Verwaltung. 


: [2] 
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach hartem 
Kampfe unſer geliebter Sohn, der Tapezier⸗Gehilfe 
Willy WIIek e 


im vollendeten 19. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt allen Freunden und 

Bekannten hiermit an ; ar 

August Wilcke uebſt Frau, geb. Mundt. 
Stettin, 13. März 1894. 

Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe 

Mittwochſtraße 24 am Sonnabend Nachmitfag 

3½ Uhr ſtatt. . 


n 
3 


RETTET 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn H. Frank [Greifs⸗ 
wald... EI 
Gektorben: Herr Heinrich Baars [Grabow g. O.]. 
Frau Mathilde Fiſcher geb. Reecke [Bredowl Frau 
Auguſte Bünning geb. Klünder [Wolgaſtl. Herr Her⸗ 
mann Korn [Greifswald]. Frau Caroline Ehmke 5 
Dietrich, Greifswald]. Herr August Wehe pri] 
Noch wenige Pfennige! 
— 
luth. 


der bisher gemietheten Räume unſeres ev. 


und Idiotenanſtalt) find uns bis jetzt über 1700 
Mark zugegaugen. Unſere Herzen find dadurch mit 
Dauk fee und die lieben Geber erfüllt worden. 
8 Ae erer großen Freude konnten wir die feſtgeſetzte 
Anzahlung leiſten und am 29. v. Mts. die gerichtliche 
Auflaſſung erhalten. Freilich haben wir noch eine 
jrößere Summe zu der Anzahlung leihen müſſen, deren 
nickerſtattung uns bedrückt. Im Vertrauen auf 
Gottes gnädige Hülfe und die Liebe unſerer 
Mitmenſchen wagen wir daher nochmals bittend 
unſere Hand auszuſtrecken und für unſer Haus 
der Barmherzigkeit, in welchem Pfleglinge aller 
Confeſſionen (luth., evang., röm. kati. und jüd.) 
Aufnahme gefunden haben, um wenige Pfennige 
zu bitten. a 


Noch wenige Pfennige den 
armen Lazarus! 


führer, Lehrer Schlegel hier, zu ſenden. Die 
öffentliche Quittung über die einzelnen Gaben erfolgt 
in unſerm Monatsblatt „Chriſtophorus“, welches wir 
guf Wunſch gern gratis und franco zuſenden. 
„Fülrſtenwalde Spr., im Februar 1894. 
2 A. Burgdorf, Paſtor, 


Vorſteher des Lazarushauſes. 


Wohne jetz Berlinerthor 11, , 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


Glan Gold- Etiquette) 
„ 
Fert. Mülhens, Köln - 
Angenehmstes 
u. wirksamstes Mitte 
ur Erfrischung u. 


Reinigung 
dier Zimmeriuft.: 


eineren —— 
Parfümerie-Geschäften, 


L 
Als: 


in ganz neuen Muſtern und Koch» 

feiner, eleganter Ausführung von 

Mk. 1,00 an. 

R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. 


Billard 

u verkaufen Friedrichſtr. 9, in der Reſtauration. 
6 4 Sehr billig zu verkaufen 

1 5 Boot Deutſcheſtr 19, 1 Tr., 


Comtoir. 


5 
0 
Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 M., 
zu vermiethen. f 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Ber Stellung erhältJeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
Courier, Berlin- Westend. 2, 
Die 44 b. C. W. Kemp, 
beſte fundbärme Bollwerk 32. 
Schüler finden in gut empfoblener Penſion frdl. 
Aufnahme Eliſabethſtraße 5, 3 Tr. 


werden fauber und billig angefertigt, 
Frau Freyer 


Bellebueſtraßſe 34, born 2 Tr. 


In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
nen Penſton Stralſunds finden Waſſen a. g. Fa⸗ 
e liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreis 


9 befördert bie Grbedition dieſes] 


n 


ſchule, doch iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) obligatorisch. 8 immt de 
Unterzeichnete zu jeder Zeit entgegen, mündliche am 4. und 5. April. Jede nähere Auskunft wird bereitwillig 
ertheilt. Die Abgangszeuguiſſe berechtigen zum einjührig⸗ freiwilligen 


Realprogymnasium zu Jenkan 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, D. 5. April. Die Anſtalt 
wird allmählich in eine Neal chule umgewandelt und der Anfang zunächſt mit der Sexta 
gemacht werden, in dieſer füllt fortan das Latein fort und tritt ſtatt deſſen das Fran⸗ 


zöſiſche ein. Das Schulgeld beträgt für alle Klaſſen 96 %, die Penſion in dem mit der Anſtalt 


verbundenen Alumnat 600 % 
steclt in Jenkau bei D 


beginnt das neue Schuljahr am Freitag, den 6. April. 0 
(l-) findet am Mittwoch, den 21. März, diejenige für die Vorklaſſen am Donnerſtag, den 5. April, ftatt; 
an beiden Tagen von 11 Uhr an. Zur Aufnahme in dle dritte Fachklaſſe ift die Reife für die Tertia einer 
N 5 höheren Schule erforderlich, die Klaſſen der Vorſchule eutſprechen den Klaſſen Sexta bis Quarta einer Real⸗ 
Auf unſere erſte Bitte um Pfennige zum Ankauf Ua Die Landwirthſchaftsſchule iſt ſeit Ostern 1893 lateinlos, 
5 uinta an gelehrt. 
Lazarus hauſes (Diakoniſſen⸗, Kranken⸗, Pflege⸗ Militärdienſt erworben. 


: * 
Hauptgewinne: 50, 000, 20,000, 10,000 WM. u. s. W. ohne jeden Abzug in Berlin, 


Ki Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 
us, b machen, da Loose kurz vor Ziehung oft erden... > . 


Gaben bitten wir, wie früher, an unſern Rechnungs⸗ MESSE 


Beinkleider-, Anzug- und 


Königsſchlöſſet Hohenſchwangau n. 


Heute: Br Echten Königsberger Rinderfleck u 
empfiehlt 


Centralhallen. 
Die Blummenfee. 
N Neues 


— — — 


Der 
Im Nenlige. 


8 Freitag: f f 
1. Gaſtſp. des Hofopernſängers Herrn Albers Strict. 


Bellevue-Thealer. 
Charley’s Tante. 


Lord Fankourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
Vorher: Die Bajazzi. 


Freitag: Beneſiz Carl Fiiiszezanko. 
Einmaliges Gaſiſpiel Stefi Swoboda. 


Unsere Don Juans. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von Leon Treptow. 


Ser Letztes 
in dieſer Saiſon, 


Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 
Letztes Auftreten des jetzigen zahlreichen, brillanten 
v Grosser Costüm- Fest- Ball ag 
unter Mitwirkung des geſammten Theater⸗Enſembles 
und eines extra a e n e 

iim Coſtiim, 8 


Landwirthſchaftsſchüle zu Schivelbein. 


Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 6, April. Der Lehrplan ift annähernd der einer Real⸗ 
Schriftliche Anmeldungen nimmt der 


Dienſt. . 
Dir. Dr. Gruber. 


bei Danzig. 


einſchließlich des Schulgeldes. Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bon- 
anzig. N 
Danzig, im März 1894. 


Direktorium der von Conradi'schen Stiftung. 


An der Tandwirkhſchaftsſchule 


zu Eldena bei Greifswald 
Die Aufnahme⸗Prüfung für die Fachklaſſen 


als fremde Sprache wird Franzöſiſch von 
Durch das Beſtehen der Abgangs⸗Prüfung wird die Berechtigung zum einzährig⸗ freiwilligen 


Der Direktor: 
bach ; Dr. Rohde. are: 


"Am 12. April 1894 und folgende Enge 
Ziehung der 


Münsterbau-Geld-Lotterie 


Sr 3234 Baar-Gewinne: 


Eldena, den 1. März 1894. 


IV. 
zu Freiburg in Baden. 


Hamburg und Freiburg f. IB. zahlbar. 
Original-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf, (ür Einschreiben 20 Pf. extra) 


empfiehlt und verserdet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Berlin W.., Hötel Royal, 
Unter den Livden 3. 


Carl Heintze, 


891 87100 43 83242 76 


700 865 938 
215 5 601 86 768 (200) 835 89359 442 535 67 
777170 rn 
200002 207 377 79 404 98 549 59 767 941 71 
24363 70 412 566 663 757 848 57 59 99 982 
22045 57 159 73 457 535 705 851 94 906 73048 
203 54 378 569 648 892 911 74171 311 28 47 581 


67 607 848 73 245 75080 83 559 786 832 62 9067 


62 265224 43 88 308 528 755 89 973 77226 40 
805 27 447 506 605 (300) 57 749 68 965 28019 
(200) 153 621 70 (300) 939 29196 317 58 441 68 
74 530 626 48 72 94 723 

80002 116 27 439 530 648 90 881 84046 127 
74 387 95 638 53 74 844 (60000) 82078 758 83142 
227 443 520 23 27 829 31 91 84047 138 453 65 
606 703 57 984 85039 88 295 396 588 600 8 98 
829 88115 229 69 400 594 694 706 833 82217 41 
323 48 646 88102 217 62 93 429 530 48 863 916 
82028 79 167 207 320 (200) 647 

90204 23 32 321 59 401 547 60 890 942 94031 
77 127 302 88 429 567 794 839 937 42 84 92076 79 
176 261 318 659 711 96 (200) 938 52 93299 367 
89 (500) 548 807 980 94058 69 75 150 81 274 
322 47 761 960 95155 603 833 96167 73 94 
578 619 710 801 53 914 97156 287 305 491 509 
26 63 67 652 84 717 821 48 981 98292 338 47 
ee 528 821.907 99028 189 94 319 672 

100028 198 251 745 91 818 40070 154 (200) 
61 319 82 480 752 102204 233 65 93 397 405 
66 609 17 37 853 70 921 61 403005 92 168 86 
632 727 871 104096 186 318 493 949 69 405037 
85 230 303 4 86 423 47 56 87 592 613 63 68 85 
834 106102 11 79 308 444 85 536 63 832 
102136 (500) 206 330 408049 90 166 84 340 
404 (3000) 93 682 766 109326 565 624 69 
(200) 789 i i 5 ; 

110041 244 357 453 71 743. 846 76 901 38 
441085 124 42 295 615 763 77 857 954 448094 
145 206 361 444 508 64 76 776 848 918 29 83 


382 420 745 944 145020 78 (200) 82 151 203 24 
99 401 553 606 75 703 4466342 61 429 55 87 


327 72 81 438 763 99 801 901 448295 346 74 81 
83 93 99 451 740 841 901 119054 169 70 277 
312 442 627 35 882 950 69 74 

120064 166 217 817 73 505 66 636 79 424234 
418 50 (200) 71 515 91 841 61 70 91 488022 
(200) 620 46 99 761 923 26 123103 7 285 418 
615 95 124059 129 257 304 462 588 485001 104 
482 637 40 727 813 968 128020 245 55 (200) 
548 615 58 422025 170 (500) 800 444 95 98 595 
96 765 828 967 128293 328 44 610 78 937 
129007 81 162 266 75 302 456 535 83 710 61 
864 968 


234 59 509 30 719 66 915 135066 357 429 98 


Sämmtliche Neuheiten in 


0 Paletotstolfen, 
jowie Militär-, Forst- und 
Iivrée-Tuchen 
von den billigsten bis zu den feinsten Qua⸗ 


litäten find in hier am Platze grösster Auswahl 
eingetroffen und halten dieſelben beſtens empfohlen. 


Grunwald & Noack 
Nr. 1 Königsſtraßße Nr. 1, 


2 


* 


zunt Plätten wird noch angenom⸗ 


= 7 
Ent che men Krautmarkt 1, 1 Tr. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch Wilhel mſtr. 22, I l. 


rama. 


Gewiunn⸗Liſte 5 
der 191. Königl. Preuff. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 14. März 1894. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 155 Mark. 8 25 
Ohne Garantie.) 5 


Neuſchwanſtein. 


Fleck. Fleck. 


Ludwig Matull, 
Grüne Schanze 2, ö 


A. Vormittags⸗ Ziehung. 

3 66 95 163 329 37 465 527 31 90 638 970 4004 
393 424 794 98 915 2275 (3000) 435 45 634 45 
755 66 92 (200) 909 3045 297 541 617 82 853 88 
973 4067 163 338 42 699 804 44 67 970 5536 62 
694 822 984 66200 60 336 57 444 93 545 651 61 
769 843 954 2060 264 499 591 765 842 94 8035 
162 306 80 435 91 512 24 607 24 42 44 864 9021 
(200) 110 39 89 478 667 765 873 997 

10103 50 62 317 420 41 658 747 86 11152 91 
279 98 854 824 937 12038 152 224 432 514 601 
99 18070 641 96 (500) 753 849 (200) 910 29 87 
14036 244 438 62 577 711 74 941 (300) 45434 
937 16448 65 562 95 656 78 722 (200) 827 


Heute Donnerſtag: Zum 14. Male: 


Morgen Freitag: Theilweiſe 


Programm. 


Gaſtſpiel Oscar Fürst, 


Stadt-Theater. 
Herr Senator. 


Vorher: 


72.341 81 403 24 94 520 32 59 808 937 93 49544 
77.605 974 5 


52 906 2074 121 256 309 37 503 712 972 ©3031 
56 83 284 86 385 487 633 820 55 24323 46 512 
729 74 926 28 60 68 25101 254 311 606 931 
28090 (1500) 156 371 77 523 (200) 66 606 24 
54 810 970 75 22259 319 420 506 77 98 685 87 
(200) 926 88032 64 111 35 203 18 23 331 84 
462 682 955 29036 192 252 329 465 534 652 59 
61 885 

800044 54 87 107 268 827 864 69 937 31057 
83 (200) 121 62 249 75 469 562 860 72 911 
38050 222 (200) 399 414 623 48 57 727 34 801 
68 33119 316 426 57 75 524 91 727 984 34067 
107 306 463 555 (300) 62 673 (300) 93 745 49 
98 823 42 951 35585 97 606 29 933 47 53 36197 
568 88 711 815 59 37028 61 202 50 379 517 679 
707 802 82 87 38269 314 52 522 29 39 85 602 22 
904 85 870 33057 218 448 503 695 (200) 853 
9 


40435 583 (500) 601 796 821 32 44015 45 81 
185 487 565 908 48 98 48115 (200) 33 230 350 
474 556 76 95 685 801 949 4317 71 435 
60 611 44 824 44011 96 157 70 274 93 
312 76 84 461 636 800 32 68 45088 


Tannhäuser. 


Donnerſtag: Zum 40. Male: 


tts due Seiwalde — — — — Dir. €, Schirmer. 69 77 105 18 76, 200 72 409 61 71 568 918 72 

Trüdchen — — — — Steſi Swoboda. 4040 182 289 560 650 704 894 (200) 43051 127 

Gutſiheude Damen- und Wenzel Navratyl — — — — Carl Filiszezanko. 202 16 404 92 741 48072 101 243 393 464 652 56 
525 . "dia - Theat 135 77 49071 136 218 448 63 65 

Kinder-Kleider Concordia - Snter 30232 315 451 70 519 66 616 21 51057 60 203 


347 561 858 52193 286 (200) 427 36 525 604 49 
703 9 13 955 53074 111 69 210 30.334 452 647 
86 844 54004 179 518 25 54 824 913 35114 30 
203 50 432 39 742 58141 367 456 61 581 900 
52034 285 395 48 754 806 58006 30 90 123 269 
93 661 708 57 909 59070 174 379 500 674 
60590 (200) 632 49 52 79 838 58 64035 90 
184 98 210 42 E93 628 795 836 72 88 979 62068 
78 130 36 376.94 95 649 794 893 97 991 83302 
602 707 42 857 65 82 64098 129 35 241953 72 
644 713 66 898 65172 232 356 66 479611 13 30 


Birkenallee 7. 
Heute Donnerſtag: 
grosses Costüm- Fest aX 
unter Mitwirkung ſämmtlicher Künſtler 
und Specialitäteu. 


Specialitäten⸗Perſonals! 


884 940 80 (500) 
450076 82 397 414 522 99 634 849 963 
51158 252 314 520 59 74 684 944 86 452231 


12006 14 188 244 93 351 402 17 856 48007 242 


2012.78 97 647 96 440 586 900 24013 85 228 


545 664 801 7 24 914 61 138207 71 312 501 
52 68 629 758 432120 329 (200) 410 22 648 714 


138029 86 103 21 23 308 12 452 753 59 70 
139108 78 312 66 74 80 492 571 73 663 701 


337 88 642 65 453401 591 677 799 843 46 71 


16 2083 518 19 71 751 884 948 455289 99 303 


94 96 586 (1500) 620 71 729 933 458021 226 
6: 433 85 73 98 806 989 452049 250 76 90 303 
481 611 702 871 96 933 358019 37 56 301 414 
851 459046 131 51 340 97 468 524 814 922 

460004 206 26 39 332 46 70 73 401 8 11 738 
64 883 940 50 484197 211 31 (200) 50 45 360 
453 535 72 601 4 39 925 4628167 200 26 91 383 


84 462030 83 145 63 251 68 460 83 765 833 84 


68279 508 698 757 821 469041 118 445 


1526 86 611 75,704 818 51 946 66 72 
53 121031 131 274 83 300 451 605 
26 727 48 122074 95 145 50 331 35 562 423107 
339 91 416 (200) 34 515 83 42463 300 84 513 
698 (200) 732 60 951 98 425002 309 727 883 
bos 7 46 426000 33 80 115 811 45 503 818 968 
191 72025 62 76 (500) 81 180 221 91 314 481 
82 584 871 904 38 (200) 428171 87 290 357 92 


120145 697 


567 615 19 42 76 (200) 979 129923 588 921 47 


180031 53 735 78 840 902 18157 215 28 74 


319 23 510 64 697 730 182241 96 316 428 39 


536 96 650 94 (300) 742 57 805 85 995 183489 


517 72 807 26 948 284106 77 238 546 188134 
282 94 447 94 560 620 877 486550 (1500) 667 
910 33 482003 4 128 78 216 32 41 43.322 (300) 
44 73 419 26 650 895 928 188083 220 667 811 


32 995 189416 845 918 


190049 166 208 22 43 381 477 94 95 589 837 


4995 151271 522 42 57 68 797 897 198074 87 


117 51 354 417 509 648 760 817 51 65 493079 


106 437 690 841 996 284089 (200) 130 208 62 


344 66 454 514 978 495005 94 106 57 265 322 
417 67 (200) 510 97 866 496032 200 87 322 


423 56 600 83 716 941 56 4972006 171 251 363 


70 565 685 714 27 80 954 498041 113 363 404 
29 542 61 69 642 701 65 77 921 80 98 199022 
136 75 86 290 396 446 729 

200137 74 94 201 335 438 62 512 93 742 47 
956 2054061 232 35 39 72 323 544 738 861 73 76 
2002001 23 98 251 77 99 316 443 515 84 663 73 
80 761 868 203004 (300) 78 79 122 220 333 
413 24 74 519 608 831 2054044 211 19 409 91 
620 766 205041 69 228 326 48 694 (200) 769 
81 832 (500) 918 (200) 206091 185 216 468 
512 735 87 872 2052281 84 380 531 67 (200) 
11 5775 208250 385 511 63 209105 358 67 
6 

20713 56 62 76 887 244063 205 25 377 
(500) 466 669 708 848 923 97 (200) 212345 
551 74 606 26 57 917 33 213144 392 471 602 
988 214011 165 218 68 413 (200) 74 75 94 604 


66 736 836 956 245104 246 374 85 491 640 65 


81 18394 519 81 791 93 212078 253 366 490 
567 607 30 723 862 901 6 87 228316 39 59 74 


447 537 680 795 948 8249076 128 66 219 40 95 


314 79 588 718 801 86 91 903 41 (200) 51 f 

2 45099 226 338 409 84 546 606 839 221117 
79 478 595 692 785 856 910 62 222032 474 514 
644 (300) 48 942 223055 131 257 436 58 700 
996 97 28284260 99 338 478 582 639 793 97 948 
886098 153 205 73 368 490 564 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


104 229 349 56 718 68 878 4093 96 192 238 
36 59 300 15 68 82 91 446 575 90 94 632 722 33 
853 97 2058 174 56 97 255 331 544 3001 54 
82 277 371 412 22 591 646 71 757 75 4064 378 
503 82 (300) 889 905 5142 266 75 79 325 439 
77 529 663 724 801 943 6101 347 82 93 414 552 
619 (200) 702 11 85 832 53 964 (500) 82 2398 
546 710 79 86 819 56 8030 88 371 432 94 576 
617 741 869 937 84 9000 153 79 253 (500) 84 
321 430 49 59 (300) 597 724 26 28 


94 428 905 39 365209 391 422 709 95 (800) 840 


113174 79 98 255 356 887 925 85 57 14183 235 


622 711 (1500) 800 46 70 906 67 442552 213 


130065 103 214 592 702 93 51 431080 (500) 

106 286 343 49 538 55 79 92 698 750 874 (1500) 
929 86 432262 411 23 44 535 623 31 76 811 
433005 122 66 337 50 732 852 92 134043 83. 


3 
000.85 488 91 554 618 859 34002 655 
2 447 838 924 35034 149 200 6 96 7 


32055 111 68 201 323 90 523 92 744 40 38085 
182 46.96 86 910 39068 181 320 442 86 525 
5 e 


40042 842 951 40217 411 21 94 545 814 912 
4014 40 155 361 68 (1500) 511 929 66 4308 
120 96 322 82 311 509 44 90 686 720 44 94 
44152 275 494 642 717 23 802 4 27 56 966 70 
45362 506 10 667 90 852 967 46006 288 367 
99 595 634 41 44 62 730 846 (200) 86 89 47033 
155 62 321 93 420 644 751 67 820 935 48112, 
250 320 86 775 854 908 49010 41 284 340 436 
98 516 80 45 50 653 63 (200) 775 93 98 907 

545026 82 135 99 206 19 427 560 682 918 25 
5074 174 200 93 339 590 723 98 917 35 65 
52143 236 82 378 530 65 624 750 820 90 58036 
134: 265 394 579 771 833 72 54087 254 509 50. 
82 (1500) 620 817 907 55043 104 276 379 538 
651 921 5076 106 215 31 44 424 564 616 87 
97 786 947 52067 108 215 29 32 450 708 70 902 
7 (1500) 58155 234 46 65 75 439 53 83 990 
(200) 58029 142 301 439 91 612 91 735 84 869 
932 


80139 61 298 438 44 542 687 855 83 952 
64009 322 624 30 77 92 62021 98 116 406 515 
81 611 916 (500) 48 63027 (300) 63 188 459 
755 23: (200) 806 560 65 64061 233 634 712 88 
929 85052 162 440 61 659 64 794 890 98 86001 
89 100 282 651 72 334 41 806 915 40 (200) 91 
662002 141 202 25 53 336 461 556 731 878 917 
68148 71 456 540 75 635 782 94 845 49 98 
69134 591 717 22 964 


— — 


2 0 8.2 2. A. f 2 


a 


200006 12 163 228 311 26 672 811 910 24109 
90 241 74 405 73 648 68 741 879 910 58 22435 
52 71 513 75 757 87 23072 234 387 430 554 79 he 
624 40 794 24178 232 (300) 367 496 529 66 
757 875 78228 93 330 410 85 680 747 846 4958 d 
946 76003 168 249 86 377 492 630 (200) 59 76 9 
75026 38 (200) 52 314 47/0 697 791 856 57 9% 
40 48193 278 332 40 67 620 55 768 39028 115 „ 
60 217 697 758 948 3 
80148 257 (200) 79 93 464 71 520 95 666 é 
983 84059 278 379 404 15 27 887 95 820600 fl 
241 392 496 505 43 92 936 (200) 42 88 4 
83157 386 425 39 53 60 548 (200) 785 
84411 669 83040 124 59 464 91 95 Mu 
539 620 96 838 944 63 72 88284 606 18 49 720 Fp 
94 87057 192 245 572 617 821 75 86 88227 579 9 
994 89067 232 94 362 462 540 74 640 709 808 5, 
90203 499 173 667 886 993 9132 335 80 549 IR 
734 92000 189 214 64 80 89 327 459 506 14 702 
33 78 90 813 49 65 587 93100 34 46 263 474 f 
869 974 94038 61 72 94 205 314 584 602 65 99 8 
878 958 (200) 95123 216 23 380 432 65 732 78 f 
96001 323 47 534 64 647 816 962 97279 323 44 Mb 
463 82 669 816 95 957 58058 251 81 584 753 84 m 


913 22 99044 219 29 313 469 663 75 714 97 
895 (2000 5 


112183 207 11 94 751 813 98 448004 138 77 22 
512 73 800 48 93 419005 34 139 262 301 37 546 
986 756 76 ee 
120024 87 145 368 558 831 947 181266 400 
657 785 812 47 428001 92 197 276 338 64 70 


63 201 377 77 81 443 609 38 789 808 01 
309 673 904 5 


925500 662 758 826 947 148545 967 449005 579 
948 86 a f 4 

150144 233 69 393 440 56 62 184070 152 212 
24 385 516 75 621 883 93 152248 (200) 333 68 
83 627 737 860 66 911 43 59 4153004 34 121 268 . 
333 464 76 276 81 757 922 37 154282 405 50 
85 96 778 953 155092 116 97 277 534 35 77 744 
828 914 1356060 184 533 607 27 730 (300) 45 
911 152018 94 306 30 474 531 663 701 809 20 
943 158081 91 197 350 519 44 (200) 48 626 700 
801 20 76 78 952 159013 34 179 224 355 638 
798 (5000) 840 935 ; 

160121 63 64 357 449 536 82 608 721 814 92 
161112 21 265 (200) 75 366 497 786 923 162050 
51 95 162 254 303 29 52 (200) 85 738 650 163017 
236 81 350 (200) 416 605 59 822,919 464068 130 
304 34 445 165051 232 370 634 864 89 911 
466217 56 352 433 88 646 783 937 167172 208 
381 481 775 846 61 928 468007 183 (300) 225 
(200) 244 91 98 338 405 724 40 811 925 469137 
248 323 417 67 69 507 609 805 

470103 21 353 410 17 18 89 528 989 121007 
79 147 420 546 715 43 87 804 122952 182 84 
256 322 567 660 77 82 85 727 28 35 57 173051 
64 451 711 852 55 925 92 424290 (300) 589 619 
707 11 18 816 63 999 495049 422 561 66 748 67 
817 126003 77 79 150 237 362 431 607 99 836 64 
90 422501 680 428041 61 446 602 63 834 42066 
96 220 300 442 86 89 658 8111 

1805070 73 76 307 455 842 81 94 181438 65 
547 600 772 877 482213 25 451 574 798 183336 
56 41 65 891 184064 107 13 34 51 233 318 37 
455 554 767 886 98 188024 104 302 402 627 
792 188107 37 570 680 727 75 869 182118 70 
398 429 551 638 732 863 85 906 488276 92 397 


421 511 628 (200) 87 489026 116 72 397 440 


(200) 550 64 423 742 N 
190003 54 113 228 325 80 89 420 830 922 
194012 44 84 386 570 662 908 82 83 492069 
203 98 815 53 493230 49 465 574 704 86 Bl 
948 494050 211 (200) 20 303 91 411 74191 
(200) 943 158045 240 67 69 436 508 778 97f 
498177 89 214 (10000) 324 95 433 37 715 90 97 
886 935 192077 80 99 104 23 43 48 453 696 783 
814 93 919 498014 191 340 67 98 304 8 586 620. 
92 814 981 49159 (500) 89 (200) 332 505 29! 
(500) 69 764 68 829 915 24 42 8 
200102 7 75 210 26 429 523 972 735 99% 
20086 118 21 359 406 29 83 620 764 920 81 
202229 326 741 91 943 803025 177 84 831 430 
513 881 (300) 204023 127 206 325 75 531 3% 
791 805017 246 98 580 603 728 957 76 806002 


105118 375 400 30 526 614 32 42 711 926111 57 72 295 334 60 91 92 491 (200) 896 995 


11111 99 523 91 623 808 51 12314 25 400 57 
585 795 800 953 43079 103 (200) 6 87 293 399 


(200) 660 66 832 44298 407 620 38 761 875 9857 


15031 179 230 88 412 52 98 557 97 720 84 94 
823 49 57 914 16030 190 341 554 828 965 
12084 172 239 383 (200) 438 542 67 673 90 795 
917 81 18140 228 49 322 92 421 26 528 660 
730 36 810 82 41 51 62 983 98 49076 226 (300) 
567 609 (300) 45 730 60 870 945 

20360 424 570 678 (200) 721 44 854 929 55 
21018 78 206 312 795 826 50 22164 410 57 634 
78 786 23266 78 362 445 82 518 59 640 711 851 
91 972 24003 114 44 59 208 304 25 493 13 546 
66 710 908 70 25018 66 132 (200) 301 42 496 
576 79 648 717. 917, 266089 129 509 36 615 42 


917 19 54 932 22020 211 45 (200) 334 64 443 


742 72 949 79 28036 (200) 173 219 314 58 425 


71 569. 695 802 20 75 89150 705 872 984 (200) (245 74 312 


247 331.4 


8052103 44 63 214 29 330 96 417 70 537 766 74 
808 917 208044 243 55 337 38 39 93 529 38 608 
29 74 840 58 906 209213 (300) 26 90 310 (300) 
471 521 31 842 (300) 51 (45000) 944 s 
210339 457 633 24017 38 110 545 672 805 
905 14 218124 71 250 53 641 72 740 61 90 8le 
213047 162 81 87 (500) 204 17 811 62 456 515 
768 973 214038 139 248 55 321 88 506 83 92 
653 711 248005 102 223 338 65 402 12 624 772 
837 987 216017 84 85 206 81 306 62 405 48 604 
43 713 941 212076 133 76 243 306 11 649 70926 
993 248036 93 331 46 470 562 5 656 (300) 888 
957 219125 30 323 655 851 913 
220047 418 60 202 500 C 5, 
342 80 88 714 33 861 J % 
97 223166 384 569 94 Dir 


we 35 

70 8 
217.206 
. 


60 630 70 823 982 01 „ 2800. 
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